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Auch der längste Weg 
beginnt mit einem ersten Schritt!
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Schloss Lichtenstein im Abendrot
Bei ons  dahoim - 

Schöne Aussichten auf unsere Heimat2020

„Guda Morga. Brauched Sie 
heit au Äpfel?“ „Ha jo. I will an 
Äpfelkucha macha.“ „Welche 
Äpfel nemmed Sie do, wenn i 
froga derf? „Ha Boskop, des 
send die Beschde.“
„Jetzt müssed Sie mir aber aber 
gschwind helfa. Woher kenned 
mir uns denn?“
„Ha, von do, vom Markt.“

Man kennt sich vom Wochen-
markt. Klar. Wo, wenn nicht 
hier hat „man“, naja, in den 
meisten Fällen eher „frau“ die 
Möglichkeit beim Anstehen an 
den Ständen Menschen kennen 
zu lernen? Die meisten der 

Markteinkäufer sind Wiederholungstäter. Kein Wunder also, dass 
man sich spätestens nach einer Saison kennt.

Beim Einkaufen im Supermarkt dagegen ist es ein leichtes, ano-
nym durch die unzähligen Gänge zu eilen. Der Vorteil: wenn die 
tratschende Nachbarin oder die ungeliebte Schwägerin auftauchen, 
kann man sich meist ganz gut hinter den vollgestopften Regalen 
verstecken und ungesehen aus dem Staub machen.

Auf dem Wochenmarkt herrschen andere Gesetze: hier gibt es so 
schnell kein Entkommen. Der Einkaufende steht gut sichtbar in der 
Schlange und wartet bis er dran ist. Wer hier einkauft, bekommt 
soziale Kontakte inklusive.
Das Schöne ist: man kommt beim Warten ins Gespräch, erfährt 
nicht selten den neuesten Tratsch und Klatsch und wer noch nicht 
weiß, was es heute zum Mittagessen geben soll, bekommt spontan 
kostenlose Tipps von den anderen Wartenden.

Das weniger Schöne ist: man muss die unangenehm detailreichen 
Leidensgeschichten der Marktbesucher mitanhören. Ausgiebige 
Schilderungen über Nagelpilz und Geschwüre machen wenig 
Appetit auf das bevorstehende Mittagessen!

Das Gespräch der beiden Damen am Apfelstand endete im ge-
genseitigen Rezeptaustausch. Solch leckere Sachen will ich Ihnen 
natürlich nicht vorenthalten. Hier das Rezept der Marktbesucherin, 
natürlich „`s Beschde, so wie es d`Mudder immer g`macht hat“:

Circa 1 kg Boskop-Äpfel geschält und geschnitten auf einem 
Mürbteigboden verteilen. Vanillepudding nach Anleitung herstel-
len, dabei etwas weniger Milch verwenden, damit er dicker wird. 
Pudding etwas abkühlen lassen, dann 2 Eigelb, 1 Löffel Butter 
und etwas Zucker dazugeben. Zuletzt Eischnee unterheben. Den 
Guss über den Kuchen geben und ab in den Ofen!

Guten Appetit wünscht Urschel, die Marktfrau!
P.S. Übrigens, haben Sie was auf dem Herzen, was Sie schon 
immer mal los werden wollten, was Sie ärgert oder was Ihnen 
besonders gut gefällt. Sie können mir schreiben! 
Unter: info@pfullinger-journal.de ich freue ich über Kommentare, 
Anmerkungen und Anregungen.

Historisches Dreschen vom 
Brauchtumsverein
(BW) Im letzten Pfullinger Journal hatten wir darüber berichtet, 
wie Mitglieder des Brauchtumsvereins Pfullingen mit einer histo-
rischen Mähbindemaschine auf einem Acker auf der Röt den Hafer 
geerntet und gebunden hatten. Jetzt wurde der getrocknete Hafer 
gedroschen und in Säcke verpackt. Das Vieh wird sich im Winter 
über das leckere Futter freuen. Die Spelzen des Hafers wurden 
übrigens früher als Dämmmaterial für die Häuser verwendet, weiß 
noch Matthias Werz, der Werkstattmeister des Brauchtumsvereins.

Einen Mordsspaß hatten bei dem öffentlichen Dreschen vor allem 
auch die Kinder, sie konnten hautnah miterleben, wie anstrengend 
das Mähen in früheren Zeiten war. Nachdem die öffentliche Vor-
führung des Haferdreschens so gut geklappt hat und doch auch 
viele Interessierte an diesem Samstagnachmittag den Weg zum 
Dreschplatz am Eierbach bei den Geräteschuppen gefunden haben, 
soll das Ereignis auch künftig als Erntefest einen festen Platz im 
Pfullinger Festkalender finden, so Dieter Metzger, der Vorsitzende 
des Brauchtumsvereins.

(BW) Die Schönheit unserer Region und unserer Natur festhalten, 
das war das Ziel für einen neuen Wandkalender, den das Pfullinger 
Journal für das Jahr 2020 veröffentlicht. 
Die leidenschaftliche Fotografin Monika Pfisterer aus Eningen hat 
einen besonderen Blick für die schönen Naturereignisse bei uns 
daheim. Sie streift, mit ihrer Kamera immer griffbereit, durch die 
Wälder und Wiesen, fängt das Sonnenlicht ein, das sich in den 
Baumblättern bricht, den Morgennebel der sich über die Wiese 
legt. Auch die kleine Biene entgeht ihr nicht, die den Blütennektar 
einsammelt, oder, wie auf dem aktuellen Titelbild zu sehen ist, 
die im verborgenen, wachsenden Pilze im Wald.
Herausgekommen ist ein stimmungsvoller Bildkalender mit 

Wandkalender 2020:
Bei ons dahoim – Schöne Aussichten auf unsere Heimat

Motiven wie zum Beispiel dem Tannenwälde in Pfullingen im 
Frühnebel, oder dem Baumwächter auf der Eninger Weide. Ein 
Blick über das Lautertal, gerade so eben überzuckert mit dem 
ersten Schnee des Jahres, dem Schloss Lichtenstein vor einem so 
tiefroten Abendrot, dass man fast den Eindruck hat das Schloss 
würde brennen. 

Herausgegeben wird der Kalender in DinA3 Format, Verkaufsstellen 
sind die Buchhandlung am Laiblinsplatz Pfullingen, Buchhandlung 
Litera, Eningen u. A. und das Rathaus in Unterhausen. Der Kalender 
erscheint Ende Oktober für 15.00 Euro, gerne nehmen wir auch 
Vorbestellungen an unter: kalender@pfullinger-journal.de.
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Hohe Straße 9/1  72793 Pfullingen
Telefon 07121 / 31 78 65 10  Mobil 0179/9256022

www.wiesenfarth-baum-garten.de

Wir sind Ihr

aller Art und Umfang.
Spezialist für Baumfällarbeiten

Vereinbaren Sie mit uns einen Ortstermin.

Neue Rektorin für die 
Schloss Schule Pfullingen
(BW) Sabrina Sandhu, so heißt die neue Rektorin der Schloss Schule 
in Pfullingen, die dort, als Nachfolgerin von Rainer Gonser, seit 1. 
August ihre Arbeit aufgenommen hat. Gemeinsam mit Konrektorin 
Miriam Grell und 25 weiteren Kollegen und Kolleginnen ist sie 
zuständig für 207 Grundschüler und 57 Werkrealschüler. Wobei 
dieses Schuljahr für die Werkrealschule das letzte Jahr sein wird, 
denn Ende des Schuljahrs wird die Werkrealschule geschlossen. 
Die 34jährige Sabrina Sandhu, die mit ihrer Familie in Eningen 
wohnt, ist gespannt auf ihre zukünftige Aufgabe. „Dies ist für 
mich eine neue Herausforderung zumal es mit dem Wegfall der 

Wintergartenmanufaktur  I  Metallwerkstatt 

Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

Werkrealschule hier auch einige 
Veränderungen geben wird“, 
freut sie sich. Nach ihrem 
Studium in Ludwigsburg war 
sie zunächst in Nellingen und 
dann in Mägerkingenan den 
Grundschulen. In Mägerkingen 
war sie seit 2014, zunächst für 
ein Jahr kommisarisch, auch 
Schulrektorin. Darüber hinaus 
war sie am Staatlichen Schul-
amt in Tübingen Fachberaterin 
für Mathematik an Grundschu-
len und ist jetzt sei 2018 dort 
für den Bereich Datenschutz 
verantwortlich. 
Für die Schloss Schule hat Sab-
rina Sandhu schon einige Ideen 
mitgebracht. So will sie künftig 
mehr und individueller auf die 
Schüler und Schülerinnen ein-
gehen und sie zum Beispiel bei 
Elterngesprächen mit ins Boot 
nehmen. Das heißt die Eltern-
gespräche werden künftig nicht 
nur zwischen Lehrer und Eltern 
geführt, sondern auch die Schü-
ler sind bei den Gesprächen mit 
dabei. So entsteht ein engerer 
und besserer Kontakt zwischen 
Lehrer, Schüler und Eltern. 
Wichtig ist Sandhu außerdem 
das Thema Inklusion, hier 
konnte sie bereits an früheren 
Schulen Erfahrungen sammeln. 
Da durch den Wegfall der 
Werkrealschule freie Räume 
entstehen, könnten diese für 
ein individuelleres Arbeiten mit 
den Schülern genutzt werden. 
Welche Möglichkeiten es hier 
gibt, will sie in der nächsten 
Zeit sondieren. Problematisch 
dürfte allerdings bei diesem 
Vorhaben der derzeitige Leh-
rermangel sein, der schon aus 
diesem Grund die Einrichtung 
von kleineren Lerngruppen 
erschwert. 
Bürgermeister Michael Schrenk 
freut sich darüber, dass das 
Staatliche Schulamt Tübingen 
zum Start des Schuljahrs eine 
passende Lösung gefunden hat 
und hieß Sabrina Sandhu an 
der Schlossschule willkommen.

Heiz- und Betriebskostenabrechnungen

Rauchmelderservice

Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

Von Europa lernen – 
Die vhs Pfullingen erhält Fördermittel
(StP) Ab dem 1. Oktober startet die vhs Pfullingen in 
ein bisher einmaliges Projekt; „Lernen am Unterschied: 
Professionalisierungsimpulse durch Europa“ heißt der Titel dieses 
von der Europäischen Kommission geförderten Programms. 
Innerhalb der kommenden zwei Jahre erhält die vhs dadurch 
die Möglichkeit Dozenten und Mitarbeiter zum Zwecke der 
Weiterbildung in Partnereinrichtungen und Schulungszentren in 
ganz Europa zu entsenden. 

Das Projekt Erasmus+ an der vhs Pfullingen
Nach einer Veranstaltung der Nationalen Agentur beim 
Bundesinstitut für Berufsbildung, die die Möglichkeiten des 
Erasmus+ Projekts aufzeigten, stellte die vhs Pfullingen einen 
Antrag bei der Europäischen Kommission, erhielt den Zuschlag 
und bekommt in den kommenden zwei Jahren nun gut 60.000 
Euro um Dozenten und Mitarbeitern die Möglichkeit zu geben, 
durch Bildungsreisen innerhalb Europas neue Impulse für 
den Unterricht und innovative Projektideen zu generieren. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei auf dem Thema Digitalisierung, diesem 
soll in Zukunft innerhalb des Angebots der vhs Pfullingen mehr 
Rechnung getragen werden. Alexander Tomisch, pädagogischer 
Mitarbeiter und Initiator des Projekts erläutert: „Andere 
europäische Länder sind beim Thema Digitalisierung einfach viel 
weiter als wir in Deutschland, hiervon können wir profitieren und 
durch Hospitationen bei den Kollegen lernen.“ Bürgermeister 
Michael Schrenk freut sich ebenso wie die Leiterin der vhs, Vera 
Hollfelder, über die Möglichkeiten, die sich nun bieten. „Wir sind 
stolz darauf, mit unseren Projektideen für diese großzügige 
Förderung ausgewählt worden zu sein. Unsere Einrichtung wird 
damit einen großen Schritt in Richtung Zukunftssicherung gehen 
können," freut sich Vera Hollfelder. 

Die Auslandsaufenthalte können zwischen zwei und 60 Tagen 
andauern und in alle europäischen Partnerländer durchgeführt 
werden. „Wichtig ist, dass die ausgewählten Partnereinrichtungen 
und Fortbildungsangebote den Dozenten und unserer Einrichtung 
wirklich den gewünschten Lernerfolg bieten können,“ so Hollfelder. 
Die Reiseberichte und Ergebnisse des Projekts Erasmus+ werden 
dann im Anschluss veröffentlicht.
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Gardinen
Bodenbeläge
Parkettböden
Spanndecken
Polsterarbeiten
Sonnenschutz
Insektenschutz
Wandgestaltung

(SH) Das Handy liegt irgendwo unbeachtet zwischen Rucksack, 
Fahrrad und Schaufel im Dreck. Die Jugendlichen im Pfullinger 
Bikepark haben gerade Wichtigeres zu tun als digital zu kommu-
nizieren. Seit dem Beginn der Sommerferien arbeiten sie täglich 
an der Gestaltung ihres Bikeparks. Im Waldgelände zwischen 
Echaztaler, Tennisverein und Reiterkameradschaft entsteht ein 
Parcours für Mountainbiker.

Unterstützung von Stadt und MTB-Club
Bis vor ein paar Jahren bauten sich einige der Jugendlichen noch 
Schanzen im Wald, was zum einen nicht erlaubt und zum anderen 
auch gefährlich war. Kurzum: Sie machten sich keine Freunde 

Überflieger: Viel Arbeit und viel Spaß im neuen Bikepark

damit, aber irgendwo wollten 
sie ihr Hobby eben ausüben. 
Birgit Votteler, Vorsitzende des 
Mountainbike-Clubs Pfullingen, 
kam auf die Biker zu, gemein-
sam wendete man sich an die 
Stadt. Diese stellte ein geeig-
netes Gelände zum Bau eines 
Bikeparks zur Verfügung. Die 
Freude bei den Beteiligten war 
groß, doch bis alle rechtlichen 
Voraussetzungen und Geneh-
migungen vorlagen, vergingen 
noch zwei Jahre. Nach einigen 
Arbeitseinsätzen wurde eine 
Firma beauftragt, mit dem Bau 
des Bikeparks zu beginnen. Die 
versetzte den MTB-Club aber 
mehrfach. Deshalb forderte 
Birgit Votteler die Jugendlichen 
nun auf, die Sache selbst in 
die Hand zu nehmen. Gesagt, 
getan. Seit Juli wird fast täglich 
am Park gearbeitet. Ein Bagger 
und ein Dumper, den der Miet-
park Schäfer zur Verfügung 
stellt, erleichtert die Arbeit. 
Ansonsten ist Muskelkraft 
angesagt. Wann immer es das 

Wetter zulässt  arbeiten die Jugendlichen an ihrem Bikepark.

Den Streckenplan haben sie im Kopf
Es ist beachtlich, was die Jugendlichen geschaffen haben: in drei 
Fahrspuren reihen sich Erdhügel an Erdhügel. Was für den Laien 
aussieht, wie zufällig aufgeschüttete Dreckhaufen, ist Maßarbeit 
nach Plan. Die Hügel und Bodenwellen haben absichtlich ver-
schiedene Formen: es gibt zum Beispiel einen „Table“ und einen 
„Double“. Über Letzteren trauen sich nur die geübten Fahrer. 
„Wenn man nicht weit genug springt, landet man im Loch dahinter, 
das tut weh“, erklärt Philipp Klink. Er und Colin Oettle waren 
von Beginn an dabei und haben viele Ideen zur Gestaltung der 
Schanzen. Inspirationen holen sich die Jugendlichen auswärts, 
in Bikeparks in Frankreich und Österreich haben sie sich einiges 
abgeschaut, was jetzt im Pfullinger Park umgesetzt wird. Einen 
Plan auf Papier gibt es nicht, den groben Streckenplan haben sie 
im Kopf. Wie lange die befahrbare Strecke momentan ist, haben 
sie nicht gemessen, „von da oben bis da unten und wieder zurück“ 
meint Philipp Klink. Ist auch nicht wichtig. Hauptsache, es macht 
Spaß. Ansonsten wird nach Gefühl gebaut und die Schanzen na-
türlich immer wieder getestet. Vor allem sonntags, da dürfen sie 
nicht bauen wegen des Lärms.

Immer mehr kommen zum Fahren und Bauen
Nach den Testfahrten wird dann immer wieder was geändert, re-
pariert oder neu befestigt. Colin Oettle schätzt, dass sie ungefähr 
die Hälfte der Arbeit geschafft haben. Fertig werden wollen sie 
im Idealfall noch dieses Jahr. Wobei ihnen bewusst ist, dass man 
in so einem Park nie ganz fertig ist. Schließlich müssen auch die 
bestehenden Schanzen immer wieder witterungs- und abriebbe-
dingt in Schuss gehalten werden. Derzeit sind sie ungefähr 25 
aktive Biker, die meisten zwischen 9 und 20 Jahren alt, aber „es 
werden immer mehr“, freuen sich die Jugendlichen. Willkommen 
sind alle, die Spaß am Mountainbiken haben. Regelmäßig kommen 
auch Wanderer oder Radfahrer vorbei, die sich dafür interessie-
ren, wieweit die Arbeiten gediehen sind oder den Jugendlichen 
beim Springen zuschauen. Auch wenn dem ein oder anderen der 
Passanten angesichts der waghalsigen Sprünge das Herz kurz 
stehenbleibt, die Reaktionen seien durchweg positiv, meinen 
Colin und Philipp. 

Es wird weiter tatkräftige Hilfe benötigt, wer Lust hat zu helfen, 
ist jederzeit willkommen. Die Jugendlichen freuen sich aber auch 
über Getränkespenden oder Grillgut. Und was halten ihre Eltern 
von der Aktion? „Besser als zuhause rumhängen“, sind sich die 
Jugendlichen einig.

Seit Beginn der Sommerferien arbeiten die Jugendlichen an ihrem Bikepark. (Fotos: SH)

Colin Oettle (Bild links) und Philipp Klink üben immer wieder ihre 
Sprünge und Testen die Strecke. 
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Die DDR oder: Das andere Deutschland
(vhs) Tauchen Sie mit dem Zeitzeugen Joachim Pfützenreuter 
(geb.1950 in Delitzsch) in einen deutschen Staat ein, der für uns 
heute nahezu unvorstellbar wäre. 

Während seiner Hochzeitsreise im Dezember 1972 wurde er in 
der Tschechoslowakei gemeinsam mit seiner Ehefrau unter dem 
Vorwurf des "versuchten illegalen Grenzübertritts im schweren 
Fall" verhaftet. Im Juni 1973 wurden beide zu 18 bzw. 15 Monaten 
Haft verurteilt. Zunächst im September 1973 für den Häftlings-
freikauf durch die Bundesrepublik Deutschland vorgesehen, wurde 
er jedoch ohne Begründung wieder in den Strafvollzug Cottbus 
überstellt. Nach Verbüßung seiner Haftstrafe wurde er im Juni 
1974 gegen seinen Willen in die DDR entlassen. Dort arbeitete er 
zunächst als Hilfskrankenpfleger in einem katholischen Kranken-
haus in Leipzig. Durch die besonderen Bemühungen der Bundesre-
publik Deutschland und den damaligen SPD-Fraktionsvorsitzenden 
Herbert Wehner konnte er im Juni 1975 in die Bundesrepublik 
übersiedeln. Auch seine beiden Brüder wurden anschließend 
in der DDR verhaftet und erhielten ebenfalls lange Haftstrafen. 
Nach dem nachgeholten Abitur schloss er ein Studium der Sozi-
alwissenschaften ab. 

Erleben Sie in packenden Erzählungen einen Staat, der historisch 
nur einen Wimpernschlag entfernt liegt, aber in seinem Selbst-
verständnis ganz weit weg ist. Der Vortrag findet am Mittwoch, 2. 
Oktober um 19.30 in der vhs Pfullingen Klosterstr. 34, Raum 3 statt. 
Anmeldung bis zum 1. Oktober erforderlich. Eintritt 6.00 Euro.

Mit dem Fahrrad unterwegs auf der 
Route des Grandes Alpes
(vhs) Die Route des Grandes Alpes in den französischen Seealpen 
gehört zu den schönsten alpinen Touren für begeisterte Radfahre-
rinnen und Radfahrer, die gerne anspruchsvolle Pässe bewältigen 
und damit zugleich ein besonderes Naturerlebnis verbinden wol-
len. Die bekannte Touristenstraße führt vom Genfer See bis an 
das Mittelmeer. Höhepunkte der ca. 700 km langen Route bilden 
bekannte Pässe wie der Col du Galibier oder der höchste für den 
Straßenverkehr freigegebene Alpenpass Col de l’Iseran. 

Auch links und rechts entlang der Route des Grandes Alpes 
können schöne Gegenden erkundet und landschaftlich reizvolle 
Passstraßen bewältigt werden. Zu den besonders eindrucksvollen 
Pässen gehören u.a. der Col d’Agnel oder der Col de Parpaillon. 
Bei einer Alpenüberquerung in den französischen Seealpen kann 
man zudem die französische Lebensart kennenlernen und die 
französische Kochkunst genießen.

Der passionierte Radfahrer Jürgen Grund hat mehrfach die 
Route des Grandes Alpes mit dem Fahrrad bereist. Er berichtet 

Radikal verstehen
Religion, Radikalisierung, 
Ideologie?!
(vhs) Der Vortrag versucht Radi-
kalisierungsverläufe verstehbar 
zu machen, zeigt die Faktoren 
auf, die eine Radikalisierung 
beeinflussen und gibt eine 
Einführung in ideologische 
Grundlagen. 

Je nach gewähltem Themen-
schwerpunkt wird zum Beispiel 
die Rolle der Religion in einem 
Radikalisierungsprozess auf-
gezeigt und eine klare Unter-
scheidung zwischen Ideologie 
und Religion herausgearbei-
tet. Im Themenschwerpunkt 
Rechtsextremismus werden 
ideologische Grundlagen des 
politischen Extremismus auf-
gezeigt. Was macht eine extre-
mistische Ideologie für Jugend-
liche interessant und welche 
Schlussfolgerungen lassen 
sich daraus für den beruflichen 
(pädagogischen) Alltag ziehen? 
Welche Theorien gibt es, die 
Radikalisierung beschreiben 
und wo setzen radikalisierende 
Akteure an? 

Diese und weitere Fragen wer-
den im Vortrag diskutiert und 
anhand von extremistischen 
Propagandamaterial herausge-
arbeitet. Um Voranmeldung bis 
zum 10. Oktober wird gebeten. 
Der Vortrag findet am Dienstag, 
15. Oktober um 19.30 Uhr im 
vhs Gebäude statt.

Wo Buddha das Leben bestimmt 
Eine Reise durch Thailand und Myanmar
(vhs) Die asiatischen Nachbarn Thailand und Myanmar sind sehr 
verschieden. 
Während sich Myanmar, früher Burma oder Birma genannt, nach 
über 50-jähriger Isolation inzwischen dem Tourismus öffnet, kann 
Thailand hier auf eine lange Tradition zurückblicken.  Beide Länder 
sind geprägt von vielfältiger Schönheit, sie besitzen Bauwerke und 
Kulturgüter, die einmalig sind - und sie haben den Buddhismus 
als Volksglaube und Lebensinhalt.
Diese uns fremdartige Kultur ist voller Geheimnisse mit Men-
schen, die zumeist offen (Thailand) oder auch sehr zurückhaltend 
(Myanmar) auftreten, sie faszinieren auch bei der zufälligen 
Begegnung mit ihnen. 

Die alten Königsstädte Sukothai und Ayutthaya, das Loy-Krathong-
(Lichter-)Fest, die Tempel von Bagan, Bergvölker und Mönche, 
einmalige Kulturgüter wie goldene Pagoden und prunkvolle Paläste, 
Kunsthandwerker und Schönheiten, der Inle-See und das Goldene 
Dreieck sind Schwerpunkte des Vortrags von Werner Haar. Der 
Vortrag von Werner Haar findet am Freitag, 18. Oktober um 19.30 
Uhr im Feuerwehrhaus in Pfullingen statt (Foto: Werner Haar)

in seinem Vortrag von den besonderen touristischen Reizen und 
zeigt eindrucksvolle Fotos dieser Alpenregion. Damit bietet er die 
Möglichkeit, die Route des Grandes Alpes näher kennenzulernen 
und mehr über die Höhepunkte einer Radreise zu erfahren. Außer-
dem werden wichtige Hinweise zur Vorbereitung und Organisation 
der Tour geboten, damit Radreisende eine solche Unternehmung 
erfolgreich durchführen und mit viel Freude genießen können. 
Der Vortrag findet am Montag, 7. Oktober im Feuerwehrhaus 
Pfullingen in der Bismarckstr. 53 statt.

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

Max-Eyth-Str. 18 · 72793 Pfullingen

Rolläden · Jalousien
Markisen · Klappläden
 Sonnenschirme · Tore

Reparaturservice
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Reutlinger Straße 30, 72766 Reutlingen
Tel.: 07121 93 93 840 www.senft-bestattungen.de

Sterbefälle
in Pfullingen
17.08.	Sibylle Isolde 

Wurster
geb. Schmalzried, 
Zeppelinstraße 25

18.08.	Hildegard Luise 
Riesch
Schloßgartenstr. 116

19.08.	Anna-Maria List geb. 
Wörner
Blumenstraße 15

21.08.	Gisela Anna Schaich 
geb. Wuerich, 
Elisenweg 44

24.08.	Vincenzo Sebastiano 
Accardi
Eichendorffstraße 22

27.08.	Erich 
Siegfried von Au
Seitenhalde 126/ 1

28.08.	Gertrud Frida Bross
geb. Grau, 
Schillerstraße 22

30.08.	Paul Artur Brendle
Große Heerstraße 9

30.08.	Lidia Barrientos 
geb. Hartwich, 
Hohmorgenstraße 15

08.09.	Walter Richard Kurt 
Leimig
An der Echaz 24

Geburten
in Pfullingen

29.06.	Marlo
Sohn von Sandra, 
Wörner und Sven Loth, 
Burgstr. 20

02.07.	Debora,
Tochter von Angelica 
Lidia Doru, geb. Buz-
duga und Daniel Petru 
Doru, Laiblinssplatz 1

31.07.	Annalena
Tochter von Kathrin 
Fritz, geb. Nonnenma-
cher und Philip Fritz, 
Gewand Langwaid 2

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

10.10.	Ingrid und Horst 
Gemmer

24.10.	Sonja und Peter 
Weckerle

24.10.	Else und Ulf Tücking
24.10.	Gudrun und Manfred 

Raiser
24.10.	Gertrud und Erich 

Weißschuh

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
23.10.	Frida und Hans Späth

30.10.	Margot und Gerhard 
Jesert

31.10.	Lore und Günter 
Große

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

15.10.	Irma und Rudolf 
Kaplan

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.	 Alter	 Name

29.09.	85J.	Hildegard List
30.09.	80J.	Harry Mäntele
30.09.	80J.	Doris Schulte
01.10.	70J.	Helmut 

Schmälzle
01.10.	70J.	Novak Pavicic
02.10.	85J.	Hildegard Berg
02.10.	75J.	Bodo 

Plankenhorn
03.10.	90J.	Christine 

Gottwald
03.10.	75J.	Ursula Müller
03.10.	75J.	Concetta Losi in 

Curcuruto
04.10.	85J.	Irene Cech
04.10.	85J.	Gottlieb Rall
04.10.	85J.	Wolfgang von 

Berg
04.10.	75J.	Adelheid 

Steinmaier
05.10.	85J.	Hanna 

Hermann
06.10.	80J.	Peter 

Koppenhöfer
06.10.	80J.	Ursula 

Rauscher
06.10.	75J.	Ursula Friedel
06.10.	70J.	Fatma Kiymaz
06.10.	70J.	Luigi 

Mastrantuono
07.10.	85J.	Reinhard Müller
07.10.	80J.	Liselotte Loh
07.10.	80J.	Ingrid Lumpp
07.10.	70J.	Mara Filipovic
07.10.	70J.	Stefania 

Konrad
08.10.	80J.	Horst Barthold
08.10.	70J.	Jürgen Frank
09.10.	85J.	Karl Weiß
09.10.	70J.	Dragica Lalos
10.10.	75J.	Giannoula 

Theodosiou
10.10.	70J.	Helga Schäfer
10.10.	70J.	Beate Mozil
11.10.	85J.	Rolf Hummel
11.10.	80J.	Margarethe 

Keppler
11.10.	75J.	Thomas 

Michalke
12.10.	75J.	Hans-Joachim 

Spaeter
14.10.	75J.	Antonio Ligorio
16.10.	80J.	Walter Nies
16.10.	75J.	Brigitte Rau
16.10.	70J.	Heide Grauer
17.10.	80J.	Gerhard Heinlin 
17.10.	70J.	Hans 

Henninger
18.10.	95J.	Lotte Friederich
18.10.	90J.	Kandita 

Konrad
18.10.	70J.	Karl-Heinz 

Kahnert
19.10.	70J.	Eberhard Heyd
20.10.	70J.	Sehriban 

Baser
20.10.	70J.	Werner Höhn
21.10.	85J.	Erika Braun
21.10.	70J.	Mate Budimir
21.10.	70J.	Verica Ozimec



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

22.10.	70J.	Rosario Falcone
22.10.	70J.	Erwin Uhl
23.10.	75J.	Marianne 

Buttig
23.10.	70J.	Ursula Röcker
24.10.	75J.	Horst-Peter 

Wiegand
24.10.	75J.	Gudrun Raiser
26.10.	75J.	Stefan Kupa
26.10.	75J.	Wulf 

Spiegelhauer
28.10.	85J.	Änne Gailhofer
30.10.	75J.	Andrija Valent
30.10.	75J.	Josef Lohrer
30.10.	75J.	Eberhard 

Herrmann
30.10.	70J.	Ursula Grohe
31.10.	75J.	Hans Haltenhof
31.10.	70J.	Dietrich Steyer

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Lichtenstein
23.08.	Dorothea Ursula 

Reich, 
geb. Klenert, 
Heerstraße 41, 
Lichtenstein

24.08.	Edelgard Irene 
Reimann, 
geb. Häbe, 
Bergstraße 21,
Lichtenstein 

06.09.	Katharina 
Reiske, 
geb. Fempel, 
Heerstraße 41,
Lichtenstein 

Geburten
in Lichtenstein
19.05. Jannis Kurtze

Sohn von Ramona 
Guttschau und 
Stephan Kurtze, 
Goldammerweg 1.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes veröffentlichen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail: info@pfullinger-
journal.de.

Eheschließungen
in Lichtenstein

06.09.	Müge Yağbasan, 
Berlin und Deniz  
Osman Tekin, 
Tübingen 

07.09.	Karolina Helena 
Wrycza Rekowski  
und Lars Iwers, 
Hinter Wiesen 4, 
72116 Mössingen

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

17.10.	Rosemarie und  
Franz Käufl,
Traifelberg

Diamantene 
in Lichtenstein
21.08.	Gerhard und 

Elfriede Schult
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb.	 Alter	 Name

01.10.	80J.	Gottlob 
Trautmann
Unterhausen

02.10.	85J.	Richard Gekeler
Unterhausen

04.10.	85J.	Marianne Meloni
Unterhausen

09.10.	95J.	Eva Rometsch,
Honau

11.10.	90J.	Margaritha 
Haußmann
Unterhausen

13.10.	85J.	Hedwig Rose
Unterhausen

13.10.	80J.	Hans-Jörg Maier
Unterhausen

13.10.	80J.	Renate Mühl
Unterhausen

17.10.	90J.	Hermann Gekeler
Unterhausen

17.10.	80J.	Erika Tekippe
Unterhausen

19.10.	80J.	Helene Schmid,
Holzelfingen

29.10.	90J.	Elisabeth Frida 
Bader
Honau

29.10.	80J.	Ursula Schmid
Unterhausen

31.10.	85J.	Georg 
Habenschuss
Unterhausen

Patientenverfügung: 

Vorsorge für die 
letzte Lebenszeit
(bt) Karin Dettweiler, ehren-
amtliche Mitarbeiterin beim 
Ambulanten Hospizdienst Reut-
lingen e.V. und Mitglied des Ar-
beitskreises Vorsorge, referiert 
über das Gesetz zur Patienten-
verfügung. Der Arbeitskreis hat 
dazu eine praxisnahe und ver-
ständliche Informationsmappe 
zusammengestellt deren Inhalt 
an diesem Informationsnach-
mittag erläutert wird. Die Ver-
anstaltung findet am Mittwoch, 
02. Oktober um 15.00 Uhr im 
Bürgertreff Pfullingen, Große 
Heerstraße 9/1, statt.

Rechtliche Betreuung:

Verantwortung 
tragen für Kranke 
und Behinderte
(AB) Wenn schwerkranke oder 
behinderte Menschen nicht 
mehr in der Lage sind, Entschei-
dungen in gesundheitlichen 
oder pflegerischen Fragen zu 
treffen, ihre Finanzen zu regeln 
oder Anträge bei Behörden und 
Kassen zu stellen, bietet die 
„Rechtliche Betreuung“ eine 
Lösung. Das Betreuungsgericht 
bestellt eine Person – möglichst 
aus dem persönlichen Umfeld 
des Betroffenen, welche sich 
um diese Angelegenheiten 
kümmert. Diese Person, „Be-
treuer“ genannt, wird vom 
Gericht beaufsichtigt und hat 
sich an gesetzliche Regeln zu 
halten. Vorbereitend für diese 
Tätigkeit bietet der Diakonische 
Betreuungsverein für Angehö-
rige und ehrenamtliche recht-
liche Betreuer die dreiteilige 
Fortbildungsreihe „Einführung 
in die rechtliche Betreuung“ 
an. Sie beginnt am Samstag, 
den 28.09.2019 in Pfullingen, 
Samariterstift am Laiblinspark. 
Es folgen zwei Abendtermine 
am 21.10. und am 04.11.2019. 
Anmeldungen unter Tel. 07121 
-44137 oder e-Mail: 
info@betreuungsverein-rt.de
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(SH) Baden-württembergische Meisterin, Deutsche Meisterin, 
Vize-Weltmeisterin, zweifache Europameisterin – eine solche Er-
folgsbilanz schaffen nur wenige Sportler während ihrer Laufbahn. 
Sarah Meurs ist gerade einmal 14 Jahre alt und trägt all diese 
Titel. Vor vier Jahren hat sie mit dem Bogenschießen angefangen 
und fährt seither einen Sieg nach dem anderen ein. Im Interview 
mit dem Pfullinger Journal erzählt die Bogenschützin mehr über 
ihre Sportart.

Journal: Dass sich Jugendliche in deinem Alter fürs Bogenschie-
ßen interessieren, ist eher ungewöhnlich. Wie bist du auf diese 
Sportart gekommen?
Sarah: Durch meinen Vater. Der hat mich vor ein paar Jahren 
mitgenommen zum Schützenverein und dann habe ich es einfach 
mal ausprobiert.

Journal: Was macht den Reiz dieser Sportart aus?
Sarah: Die Herausforderung. Man muss immer wieder aufs Neue 

treffen. Und bei den Turnieren lernt man immer neue Leute kennen 
und alle sprechen Englisch miteinander, das macht Spaß. Und es 
ist toll, so weit zu reisen.

Journal: Wie oft trainierst du?
Sarah: Zwei Mal pro Woche.

Journal: Dann bist du also ein echtes Naturtalent? Bringst du 
besondere Voraussetzungen für diese Sportart mit?
Sarah (lacht): Ich trainiere genauso wie alle anderen auch. Ich 
habe bei null angefangen. Am Anfang habe ich es nicht geschafft, 
den Bogen zu spannen. Man braucht Kraft, das musste ich auch 
trainieren. Man muss einfach immer wieder üben, bis es klappt. 
Ich habe mit 15 Pfund angefangen, jetzt bin ich bei 31 Pfund. Je 
mehr Pfund, desto weiter kann man schießen.

Journal: Ich sehe gerade nur Männer beim Trainieren. Bist du im 
Training als Frau allein auf weiter Flur?
Sarah: Nein, es gibt noch mehr Frauen. Meistens trainiere ich zu-
sammen mit meiner Freundin Amelie. Bei den Turnieren schießen 
Männer und Frauen in getrennten Klassen.

Journal: Gibt es verschiedene Disziplinen und Bogen oder schießen 
bei Turnieren alle mit derselben Bogenart?
Sarah: Es gibt mehrere verschiedene Bogenklassen und dort 
wiederum unterschiedliche Disziplinen. Beim Turnier schießt 
man immer in seiner jeweiligen Altersklasse. Ich schieße mit dem 
Compound-Bogen, der ist vom Aufbau etwas komplizierter als 
ein klassischer Bogen, macht mir aber am meisten Spaß. Noch 
ist die Konkurrenz überschaubar, aber je älter man wird, desto 
größer wird sie.

Journal: Du hast bei der diesjährigen Europameisterschaft in 
Holland gleich drei Mal Europarekord geschossen. In welcher 
Disziplin bist du dort angetreten?
Sarah: Im Compound Bowhunter Unlimited. Auf fünf Tage verteilt 
schießt man drei Runden: die Feld-, Jagd- und Tierbildrunde. Wir 
sind jeden Tag circa 8 Stunden zu Fuß unterwegs. In jeder Runde 
schießt man jeweils vier Pfeile auf 28 Ziele. Das Schöne ist, es 
ist immer abwechslungsreich: Feld, Wald, Wiesen, bergauf und 
bergab, jeder Parcours ist anders, je nachdem auch, in welchem 
Land man ist.

Journal: Dann spielen die Wetterbedingungen auch eine Rolle?
Sarah: Oh ja. In Holland hat es am letzten Tag heftig geregnet und 

gewindet. Da muss man dann 
durch. Ein Turnier wird nur ab-
gebrochen, wenn es gefährlich 
für die Teilnehmer wird.

Journal: Gibt es auch etwas, das 

Volltreffer: 
Bogenschützin Sarah Meurs stellt Rekorde auf

dir am Bogenschießen keinen 
Spaß macht?
Sarah: Das einzig Schlechte 
daran ist, dass ich den ganzen 
Schulstoff und die Hausauf-
gaben nachholen muss, wenn 
ich von einem Turnier zurück-
komme.

Junger Verein mit 
ehrgeizigen Projekten
Sarah Meurs startet für den 
Verein „Miller Bogensport e.V.“ 
Ihr Vater Christian Meurs, der 
auch Vereinsvorstand ist, lei-
tet das Training donnerstags 
ab 17.30 Uhr auf dem neuen 
Bogenplatz. Dieser wurde dem 
Verein erst kürzlich von der 
Stadt zur Verfügung gestellt und 
befindet sich in schönster Lage 
am Fuße des Georgenbergs 
mit herrlichem Blick auf die 
Pfullinger Unterhos. Wer Lust 
hat, Bogenschießen auszupro-
bieren ist hier jeden Donnerstag 
willkommen. Keine Sorge, es 
geht nicht allzu ehrgeizig zu. 
Die meisten Vereinsmitglieder, 
die hier schießen, haben im 
Bogensport einen entspannen-
den Ausgleich zum stressigen 
Alltag gefunden. Wer mehr 
will, sprich, an Turnieren teil-
nehmen, trainiert zusätzlich an 
anderen Tagen bei Jürgen Mil-
ler. Um das Bogensport-Glück 
perfekt zu machen, sucht der 
Verein ein Dach über dem Kopf, 
damit auch in den Wintermona-
ten trainiert werden kann. Ideal 
wäre eine 30 Meter lange Halle 
oder Scheune. Und das ist noch 
nicht alles: der Verein liebäugelt 
mit einem 3D-Parcours in freier 
Natur. Um diesen realisieren zu 
können, werden geeignete Frei- 
und Waldflächen in Pfullinger 
Umgebung gesucht. Kontakt: 
vorstand@miller-bogensport-
ev.de

Das Miller Bogensport Team, in der Mitte Jürgen Miller, rechts 
davon Sarah Meurs mit Papa Christian Meurs. (Fotos: SH)
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Herbstkonzert des 
Martinskollegiums 
(JS) Auf dem Programm des Konzerts in 
den Pfullinger Hallen stehen diesmal zum 
einen ein Werk von Franz Liszt aus dessen 
später Schaffensperiode sowie von Anton 
Bruckner die Sinfonie Nr.7 E-Dur, eine sei-
ner schönsten und beliebtesten Sinfonien.
Zwei ganz unterschiedliche Werke zweier 
ebenfalls völlig unterschiedlicher Kompo-
nisten des 19. Jahrhunderts werden hier 
miteinander verbunden. Die Klammer 
bildet dabei Richard Wagner, der mit Liszt 
und Bruckner immer wieder auf die eine 
oder andere Art in Berührung kam. 
Das Martinskollegium spielt die Siebte von Anton Bruckner in 
einer Bearbeitung für Kammerensemble, 1921 geschrieben von 
Schülern von Arnold Schönberg. Zu den Streichern treten hinzu 
Horn, Klarinette, Harmonium, Klavier vierhändig und Pauke. 
Insbesondere das Harmonium mit seinen vielfältigen Klangfarben 
verleiht dieser Bearbeitung einen ganz besonderen Reiz. Namhafte 
Musiker aus der Region, u.a. der Pianist Friedemann Treutlein, 
der Solohornist der Württembergischen Philharmonie Sebastian 
Schorr, der Stuttgarter Klarinettist Dominik Keller, die aus Gen-
kingen stammende Stuttgarter Organistin Ursula Herrmann-Lom 
und der Pauker Achim Nörz, ebenfalls von der WPR, übernehmen 
die anspruchsvollen Solopartien. 
Die Leitung des Konzerts hat der Geiger Stefan Knote vom SWR 
Symphonieorchester, langjähriger künstlerischer Leiter und Kon-
zertmeister des Martinskollegiums.
Das Konzert findet am 12. Oktober um 19.00 Uhr statt. Karten 
zu 15 und 10 Euro (erm. 8 und 5 Euro) sind im Vorverkauf bis 
10. Oktober bei der Buchhandlung am Laiblinsplatz in Pfullingen 
sowie an der Abendkasse erhältlich. Reservierungen sind möglich 
über: www.martinskollegium-pfullingen.de.

Der Freischütz 
Aufgeführt von der Opera Laiblin

(CB) Das 2017 um ehemalige SchülerInnen des 
Pfullinger Friedrich-Schiller-Gymnasiums 

von Peter Goller gegründete Ensemble 
"Opera Laiblin“ führt im Herbst 2019 
nach „Figaros Hochzeit“ seine zweite 
Oper, den „Freischütz“ von Carl Ma-
ria von Weber auf. Die Solisten, die 
zumeist aus der Region Reutlingen/

Tübingen stammen, rekrutieren sich 
aus Gesangsstudenten der Musikhoch-

schulen Stuttgart und Saarbrücken, das 
Orchester und der Chor sind ebenfalls vorwiegend 

Musikstudierende. Die Gesamtleitung der vier Aufführungen liegt in 
den Händen des jungen Stuttgarter Dirigenten Joachim Schönball.
Im Jahr 1821 wurde die Oper in Berlin uraufgeführt. Das Werk 
mit seinen bekannten Melodien und farbigen Orchesterklängen 
gilt seitdem als die deutsche Oper der Romantik. 
Jägerbursche Max, bekannt als treffsicherster Schütze weit und 
breit, steht kurz vor der alles entscheidenden Prüfung. Schafft er 
den Meisterschuss, darf er Agathe, die Tochter des Erbförsters, 
heiraten und wird dessen Nachfolger. Doch Max will plötzlich kein 
Schuss mehr gelingen. Zu groß scheint der Druck, zu groß die 
Erwartungshaltung oder hat doch eine höhere Macht ihre Finger 
im Spiel? Kaspar, Max einstiger Nebenbuhler, sieht in welcher 
Situation Max sich befindet. Heimtückisch bietet er Max einen 
teuflischen Ausweg an und so nimmt das Spiel seinen Lauf.....
Im Mittelpunkt der Inszenierung von Constanze Barocka steht die 
Frage, wie Max (Johannes Leander Maas, Tenor) und Agathe (Paula 
Jeckstadt, Sopran) damit umgehen, eine lebensentscheidende 
Höchstleistung bringen zu müssen, und wie sie dem Erwartungs-
druck standhalten. Eine Situation, die nicht nur vor 200 Jahren 
spannendende Konstellationen hervorbrachte, sondern mit der 
auch aktuell viele junge Menschen, gerade Musikerinnen und 
Musiker, konfrontiert sind. 
Alle Aufführungen finden in den Pfullinger Hallen statt.
Die Premiere ist am 29. September um 18.00 Uhr, weitere Auf-
führungen gibt es am 2., 4. und 5. Oktober 2019 immer um 19.00 
Uhr. Jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn wird eine 
Werkeinführung im Saal angeboten. Karten gibt es in der Buch-
handlung am Laiblinsplatz in Pfullingen und an der Abendkasse.

20 Jahre JukeBox - 
Jubiläumskonzert im FSG
(JH) Am 12. Oktober feiert die „JukeBox“, der junge Männerchor 
des Männergesangvereins Eintracht, mit einem Jubiläumskonzert 

ihr 20-jähriges Bestehen. Unter 
dem Motto „Wir haben noch 
lange nicht genug!“ hält die 
„JukeBox“ musikalische Rück-
schau auf die vergangenen 20 
Jahre. Lieder wie z. B. „Fürsten-
feld“ oder „Im Wagen vor mir“ 
rufen Erinnerungen aus der 
Anfangszeit der Chores wach; 
Lieblingsstücke von Simon und 
Garfunkel bewegen die Herzen 
und natürlich hat der Chor auch 
einige neue Lieder einstudiert. 
Wer die Jungs der JukeBox 
schonmal bei einem Konzert 
besucht hat weiß, dass sie den 
gewagten Sprung zwischen 
verschiedenen Musikgenres 
und Epochen nicht scheuen. 
Das Konzert beginnt um 19.00 
Uhr in der Mensa des Friedrich-
Schiller-Gymnasiums in Pfullin-
gen. Karten gibt es für 8 Euro 
an der Abendkasse. 

Wir laden Sie ein, 
mit uns zu singen!
Je nach Lust und Alter laden 
wir Sie in einer unserer 2 Chor-
abteilungen ein.
JukeBox: Musiksaal des Fried-
rich-Schiller-Gymnasiums, 
dienstags 20.15 Uhr; Männer-
chor: Musiksaal der Schloss-
Schule, montags 20.00 Uhr
Mehr Infos gibt es bei Alexan-
der Vogel, E-Mail: JukeBox@
Eintracht-Pfullingen.de
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Klaus Eberhardt
Dachdecker | Klempner

Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Telefon 07129-922765
www.dachdecker-eberhardt.de

IHR DACH, 
MEISTERHAFT 
GEMACHT!

Liebe Lesende 
des Pfullinger Journals,
Bitte wundert Euch nicht über die merkwürdige Anrede, aber ich 
will diesmal alles korrekt machen. Wie wir schon mehrfach ge-
schrieben haben, hat das Bundesverfassungsgericht entschieden, 
dass es in Deutschland 3 Geschlechter gibt.

Nicht gesagt hat das Bundesverfassungsgericht jedoch wie wir 
künftig Personen ansprechen sollen. Hier hilft uns der mit öffent-
lichen Geldern geförderte Journalistinnenbund mit der Webseite 
www.genderleicht.de Hier bekommt man nützliche Tipps und Tools 
für diskriminierungsfreies Schreiben und Sprechen. 
Ganz unüblich ist es zwischenzeitlich ausschließlich in der männli-
chen Form zu schreiben. Auch die bisher gebräuchliche Einfügung 
eines Schrägstriches und mit einem großen „F“ dahinter berück-
sichtigt des dritte Geschlecht nicht ausreichend. Das Einfügen eines 
Gendersternchens als Platzhalter ist sprachlich nicht möglich. 
Der Einfachheit halber sagen wir Ihnen zunächst ein paar Beispiele 
wie Sie es nicht machen sollen:
• Sagen Sie nicht mehr Arztpraxis, denn es könnte auch eine 
Ärztin sein, sondern sagen Sie Praxis für Augenheilkunde, für 
Ohrenheilkunde …..
• Sagen sie nicht mehr Patient, sondern sagen Sie „zu behan-
delnde Person“.
• Sagen Sie nicht mehr Fußgänger, sondern „jemand der zu Fuß 
geht“.
• Sagen Sie nicht mehr Kämpfer für den Klimaschutz, sondern 
im „Kampf für den Klimaschutz“
• Sagen Sie nicht mehr Rednerpult, sondern sprechen Sie vom 
„Redepult“.
• Sagen Sie in der Versammlung nicht mehr „Einer sollte es 
machen“, sondern „Jemand sollte es machen“.

Oft hilft auch das Ausweichen von der Einzahl in den Plural das hilft 
eine Geschlechterentscheidung zu vermeiden. Bei einer Rede 
am „Redepult“ begrüßen Sie nicht mehr die Männer und Frauen, 
sondern alle „Anwesenden“.
Wenn Sie wissen, mit wem Sie es zu tun haben, dann verwenden 
Sie dieses Sonderwissen und sagen weiterhin zum Beispiel:„Liebe 
Frau Maier“ oder "Lieber Herr Müller", das macht es persönlicher 
und stärkt die Bindung zwischen zwei Menschen.

Wichtig oder Unwichtig?
Neulich habe ich einen öffentlichen Vortrag gehalten über das Auto 
der Zukunft. Zu Beginn habe ich gesagt, dass ich der Einfachheit 
halber nur vom „Autofahrer“ rede, damit aber auch „Biker, Pede-
lecfahrer, Radfahrer und Fußgänger“ meine. Eine Zuhörerin in der 
ersten Reihe schaute mich dann den ganzen Vortrag lang giftig 
an. Nach dem Ende der Rede sprach ich sie an und fragte, was 
denn an meinem Vortrag so falsch gewesen wäre und sie sagte, 
sie hätte von dem Vortrag inhaltlich nichts gehört, weil sie über 
die geschlechtsdiskrimierende Anrede zu empört gewesen sei, ich 
hätte doch einfach von „Verkehrsteilnehmern“ sprechen sollen. 

Liebe Leserinnen und Leser des Pfullinger Journals, wenn Sie 
gestatten, bleibe ich auch künftig bei dieser Anredeform, selbst 
wenn dies nicht mehr ganz korrekt sein sollte.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Jeder von uns muss täglich viele Entscheidungen treffen, wichtige 
und unwichtige. Soll ich zum Frühstück Kaffee oder Tee trinken, 
soll ich abends lieber Sport treiben oder Fernsehen gucken, soll 
ich meine Freundin anrufen oder lieber doch nicht und so weiter 
und so fort. Seit Jahrtausenden streiten sich die Mediziner, die 
Philosophen und jeder, der nachdenkt, ob es das Herz oder das 
Hirn in mir ist das entscheidet.

Früher gab die Mehrheit der Menschen dem Herz die Entschei-
dungskompetenz und viele tun das auch heute noch. Wenn mein 
Herz zu meinem Partner sagt: „Ich liebe dich“, so klingt das lie-
bevoll, wenn nur mein Verstand sagt, dass mein Partner zu mir 
passt, so klingt das doch sehr berechnend. Dagegen galt noch vor 
hundert Jahren der Erfahrungsgrundsatz: „Liebe vergeht, Hektar 
besteht“ und damals gab es viel weniger Scheidungen wie heute.
 
Fortschritte durch die Medizin
Zwischenzeitlich haben die Mediziner festgestellt, dass das Hirn 
das lebenswichtig Organ in unserem Körper ist. Wenn das Gehirn 
abgestorben ist, so ist man klinisch tot und die restlichen Organe 
wie Herz, Lunge, Leber und so weiter können als Organspende wei-
ter verwertet werden, soweit man dies nicht anders geregelt hat.

Dank der modernen Herz - Lungen - Maschine lässt man immer 
öfter den toten Körper zeitweilig weiter funktionieren. Am häu-
figsten geschieht dies gerade bei der Organspende, damit die 
gespendeten Organe noch frisch sind, wenn sie beim Patienten 
ankommen, in den sie eingepflanzt werden. Auch sehr oft machen 
dies Muslime, weil nach deren Glauben der Tote am ersten Tag nach 
seinem Tod beerdigt werden muss. Wenn nun die Verwandtschaft 
von weit anreisen muss, lässt man den hirntoten Körper mit Hilfe 
der Herz - Lungen - Maschine scheinbar weiter leben und schaltet 
erst ab, wenn die Beerdigungsteilnehmer angereist sind. 
Ein monatelanges Dauerweiterleben nach dem Tode versuchte 
eine deutsche Universitätsklinik nach einem Verkehrsunfall bei 
dem der Kopf des weiblichen Opfers von einem Lastwagenreifen 
überrollt worden war. Da die Frau schwanger war, wurde der 
Leichnam an alle möglichen Geräte angeschlossen, sie wurde 
zusätzlich künstlich ernährt und ihr Bett wurde geschaukelt und 
mit Musik beschallt, um dem Embryo vorzutäuschen, seine Mutter 
sei noch am Leben. Allerdings erkältete sich die Mutter leider und 
der Embryo starb schließlich an dieser Erkältung.

Gerade bei Verkehrsunfällen entstehen durch den ungewissen 
Todeszeitpunkt häufig Erbrechts- und Transportprobleme. Wenn 
eine Familie im Unfallauto saß, dann entscheidet die Todesreihen-
folge die Weitergabe des Ver-
mögens, weil nur erben kann, 
der noch lebt. Derjenige, der 
dank Airbag, Sicherheitsgurt 
und Aufprallwinkel am längsten 
im Auto überlebt, beerbt die 
anderen Familienmitglieder. 

Fest zu halten bleibt also, dass 
das Gehirn unser wichtigstes 
Organ ist. Es verbraucht am 
meisten Energie, es wird am 
besten durchblutet und be-
stimmt durch das Gedächtnis 
fast alle Entscheidungen unse-
res Lebens.

Was bleibt dann?
Amerikanische Forscher haben 
herausgefunden, dass in jedem 
von uns fest eingeprägt ist, was 
wir für gewöhnlich halten. Wenn 
wir morgens im Bett aufwa-

chen, denken wir nicht darüber 
nach, wo wir jetzt sind und wo 
das Badezimmer und wo un-
sere Zahnbürste ist. Das alles 
wissen wir unabgefragt und 
uns fällt nur auf, wenn etwas 
anders ist wie sonst. Das geht 
den ganzen Tag so. Wir merken 
uns nicht, wie wir Autofahren, 
wie wir arbeiten, wir merken 
uns überhaupt keine Routine. 
Ungewohntes muss man Ein-
ordnen
Hier allerdings unterscheiden 
wir uns sehr individuell. Wenn 
ein anderer als die Mutter in 
die Wiege reinschaut und das 
Baby merkt den Unterschied, 
da freut sich das eine Kleinkind, 
weil es ein anderes Gesicht als 
etwas Angenehmes empfindet, 
ein anderes Baby fängt an zu 
weinen, weil es neue Gesichter 
als unangenehm einordnet. Wer 
ähnlich einordnet, wie die Mehr-
heit unserer Mitmenschen, der 
hat es im Leben leichter. Wenn 
sie auf der Parkbank sitzen 
und ein Kätzchen streicht um 
ihre Beine, so wird das von 
den Meisten akzeptiert, wenn 
es dagegen eine Ratte wäre, 
gäbe es ein allgemeines Igittigit.

Zusammengefasst gilt für Sie 
als Leserinnen und Leser des 
Pfullinger Journals: Von diesem 
schwierigen Themenkreis „Hirn 
oder Herz“ müssen Sie sich 
nicht alles merken, es würde 
mich aber freuen, wenn Sie 
einige angesprochene Dinge als 
angenehm einordnen könnten.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Hirn oder Herz? 
Ein Jahrtausende langer Streit
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Die Biosphäre ist im Kasten!
(GeE) Die Gewinner des Eninger Fotowettbewerbs stehen fest. 
Rund 160 Fotoeinsendungen lagen der Jury vor.
Herrschte bei der Vergabe der ersten beiden Plätze schnell Einig-
keit, so gab es schließlich einen Punktegleichstand beim dritten 
Platz. Es gibt daher fünf Gewinner die sich zusammen mit 55 
anderen Fotografen der Aufgabe stellten ein neues Imagefoto für 
die Gemeinde zu finden. „Die Biosphäre im Kasten“, so lautete 
die Aufgabe und die Gemeinde bedankt sich für die zahlreichen 
Einsendungen. Sie brachten zum Ausdruck, wie gerne die Men-
schen hier in und um Eningen leben und wie positiv jene die 
Mentalität von Natur, Tierwelt und Menschen wahrnehmen. So 
waren Schnappschüsse von Spaziergängen genauso vorhanden, 
wie zielgenaue Makro-Aufnahmen heimischer Insekten, wie Droh-
nenaufnahmen aus den Lüften, wie Nachtaufnahmen und wie ganz 
oft der schönste Blick auf den Heimatberg Achalm.
Zu einer Vernissage und Preisverleihung lädt die Gemeinde alle 
Interessierten am Freitag, 11. Oktober um 18.00 Uhr ins Foyer 
des Eninger Rathauses ein.

Eninger 
Kidsday 2019
(GeE) Alle zwei Jahre gibt es in 
Eningen ein Fest nur für Kids! 
Sie stehen an diesem Tag im 
Mittelpunkt und können sich 
an den Ständen der Vereine 
und Institutionen austoben. Von 
der Fahrzeugschau, über die 
Spielstraße, bis hin zu sport-
lichen Aktionen ist bestimmt 
für jeden was dabei. Zudem 
gibt es am Ende tolle Eninger 
Preise zu gewinnen. Es gibt 
Tanz- und Musikvorführungen 
und wer Lust hat kann mit 
dem Eninger Gesangsverein 
den Eninger-Cup-Song lernen. 
Durchs Programm führt Karl 
Mullins. Am Samstag, 12. Ok-
tober von 14.00 bis 17.00 Uhr 
wird getobt und gespielt mit 
mehr als 17 Eninger Vereinen 
und Institutionen.

Radio Activity von Karin Kalisa
(pr) Die Buchhandlung Litera in Eningen lädt gemeinsam mit 
der Gemeindebücherei zu einer Lesung mit Karin Kalisa ein. Die 
Autorin stellt ihren neuen Roman "Radio Activity" am Montag, den 
23. Oktober um 19.30 Uhr in der Gemeindebücherei vor.

Wenn sie zu hören ist, werden 
die Radios lauter gedreht und 
stocken die Gespräche: Nora 
Tewes hat die perfekte Ra-
diostimme - und einen Plan: 
Auf 100.7, einem Sender, den 
sie mit zwei Freunden gegrün-
det hat, will sie einen lange 
davongekommenen Täter in die 
Enge treiben.
Überstürzt ist Nora in ihre Heimatstadt zurückgekehrt, um ihrer 
Mutter, die im Sterben liegt, nahe zu sein. Unter der Last des viel 
zu frühen Abschiednehmens bricht eine nur oberflächlich verheilte 
Wunde auf, und ein Verbrechen, dessen Opfer ihre Mutter als Kind 
geworden ist, wird offenbar. Nora erstattet Anzeige und erhält 
eine niederschmetternde Antwort: Verjährt. Am Mikrofon beginnt 
sie ein gefährliches Spiel, um die Hörerschaft gegen den Täter zu 
mobilisieren. Als es schon fast zu spät ist, findet sie gemeinsam 
mit Simon, einem Rechtsreferendar, einen anderen Weg. 

Karin Kalisa, ausgebildet in Japanologie und Sprachphilosophie, 
lebt in Berlin. Ihr Debütroman "Sungs Laden" (2015) stand 36 
Wochen lang auf der Bestsellerliste und wurde in mehrere Spra-
chen übersetzt. 
Kartenreservierung: Buchhandlung LITERA 07121/88851

(pr) Am Freitag, 25. Oktober ab 20.30 Uhr erschallen im Kult’19 in 
Eningen Elektro und Techno Beats. Michael Löcke vom Jugendbüro 

(pr) Auf Einladung von Buchhandlung LITERA, Gesunde Gemeinde 
Eningen und Gemeindebücherei Eningen kommt Walter Möbius 
am Mittwoch, 30.Oktober, um 19.30 Uhr in die Gemeindebücherei 
Eningen und stellt sein Buch, "7 Wege aus der Einsamkeit und zu 
einem neuen Miteinander", vor.

Einsamkeit bleibt oft uner-
kannt, ist verdeckt, wird ver-
steckt; Sie ist hinterhältig, 
allgegenwärtig, sie betrifft den 
Manager auf dem Höhepunkt 
seiner Karriere ebenso wie 
die alleinerziehende Mutter, 
den Schüler oder den Rentner. 
Wer einräumt, einsam zu sein, 
beichtet einen vermeintlichen 
Defekt. Er stigmatisiert sich, 
wird noch einsamer. Ein Teu-
felskreis.
Der Internist und Neurologe 

Walter Möbius und der Autor Christian Försch zeigen in diesem 
Buch warum wir Menschen in unserer radikal marktorientierten 
Kommunikationsgesellschaft so oft verlieren. 
Kenntnisreich und anhand vieler Fallbeispiele beschreiben die 
Autoren, wie man sich aus gedanklichen und emotionalen Zwängen 
befreit und den Prozess aufhalten und umkehren kann.
Prof. Dr. Walter Möbius, ist Internist und Neurologe, er hat ver-
schiedene Lehraufträge und ist als Berater für Patienten, Kran-
kenhäuser und diagnostische Einrichtungen tätig. 
Eintritt 5.-Euro. Karten: Buchhandlung LITERA 07121/88851.

Elektro - Techno im Kult‘19

Gesundheitsrisiko Einsamkeit Eningen hat diesmal die beiden 
Bands Schmidt&Rathmann so-
wie Kowski eingeladen.

Schmidt&Rathmann das sind 
zwei Menschen die elektroni-
sche Musik mit Live-Schlagzeug 
machen. Der Sound bewegt sich 
irgendwo zwischen Elektro-
Metal, Techno und Zauberwald; 
träumerisch verspielt, direkt in 
die Fresse. Die beiden machen 
seit 2017 zusammen Musik und 
spielten bereits auf verschie-
denen Festivals. Im April 2019 
haben sie ihr erstes Studioal-
bum veröffentlicht. Es heißt 
„Fraktur“ und ist richtig gut! 
Und Kowski spielen mal schnell 
und heftig, mal sphärisch und 
zum Fallenlassen, aber immer 
Elektro mit einem Hang zum 
improvisiert-experimentellen 
Chaos - so sind Kowski aus 
Reutlingen. Die Dreiercombo 
vereint die Lässigkeit einer gut 
abgehangenen Indie-Band mit 
dem Groove und der Euphorie 
einer EDM-Hitmaschine. Elekt-
ro für alle eben! Eintritt: 8.-Euro 
Ermäßigt: 4.-Euro.
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GUNTHER BROSSETTE 
Hörakustiker

Sterbefälle
in Eningen
21.08.	Gottlob Eberhard 

Schuon
Schopenhauerstr. 17 

22.08.	Karl Reusch
Eninger Straße 35, 
Metzingen

22.08.	Wilhelm 
Friedrich Koch
Scheffelweg 42, 
Pfullingen

23.08.	Lothar Richard 
Ebinger
In den Hofwiesen 3, 
Nürtingen

24.08.	Udo Volkmann
Gartenstraße 16, 
Eningen

08.09.	Hans Ergenzinger
Wengenstraße 29, 
Eningen

11.09.	Rosemarie Maisch 
geb. Kemmne, Jusistr. 
30/1, Grafenberg

Geburten
in Eningen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes veröffentlichen, 

dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de. Die Veröffentlichung 
ist kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

26.08.	Dragica Tikvić 
geb. Ždravac und  
Markus Gläser, 
Grabenstraße 64 

09.09.	Erika Schuster und 
Patrick Dias Leite, 
Friedrichstraße 81

09.09.	Melanie Ileš und  
Ivan Vuka, 
Metzinger Straße 3

Goldene Hochzeit
in Eningen

17.10.	Gerda Maria und 
Heinz Walter Gaiser

24.10.	Ingrid Hedwig und 
Herbert Koch

24.10.	Helga Suse und 
Hermann Walter Walz

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
02.10.	Helgard und  

Theo Merkel

Altersjubilare
in Eningen
Geb.	 Alter	 Name

01.10.	90J.	Horst Werner 
Bertsch

01.10.	75J.	Heidrun-Ute 
Rupp

01.10.	70J.	Magdalena 
Tessarrek

02.10.	75J.	Friedrich Ripple
03.10.	75J.	Brigitte Krüger
03.10.	70J.	Brigitte Erika 

Kretschmar
06.10.	85J.	Josef Leo Spyra
07.10.	80J.	Alfred Amendy
10.10.	70J.	Ingrid Gäbel
11.10.	80J.	Christa-Erika 

Leonbacher
11.10.	75J.	Susanne 

Fieselmann
12.10.	75J.	Angela Galasso 

in Albano
14.10.	75J.	Hans-Peter Wolf
14.10.	70J.	Milan Bratkovic
17.10.	70J.	Rosemarie 

Goller
22.10.	85J.	Anna Monika 

Braun
22.10.	70J.	Bernd Mühleisen
25.10.	70J.	Hasim Kadric
27.10.	75J.	Jadwiga 

Kazimiera 
Lubecka

29.10.	70J.	Rainer Detlef 
Rutow

30.10.	70J.	Monika 
Vöhringer

Allen Jubilaren unseren
herzlichsten Glückwunsch.

Musikalische Kostbarkeiten
Stiftungsfest des Gesangvereins Eningen
(MM) Das diesjährige Stiftungsfest – in Form eines klassischen 
Chorkonzertes – steht unter dem Motto „Musikalische Kostbarkei-
ten“. Chorleiterin Brigitte Neumann öffnet hierfür die Schatzkiste 
des Vereins und packt einige musikalische Highlights aus dem 
Repertoire aus, steuert aber auch ein paar neue Stücke bei.

Präsentiert wird dabei ein Querschnitt durch unterschiedliche 
Epochen der Musikgeschichte, von der Wiener Klassik bis zur 
Romantik, von Filmmusik bis Musical. Genauso vielfältig wie die 
Epochen sind auch die Komponisten der aufgeführten Werke.

Auf dem Programm stehen unter anderem Ausschnitte aus gro-
ßen, bekannten Werken wie den Jahreszeiten von Joseph Haydn, 
den Zigeunerliedern von Johannes Brahms und den Klängen aus 
Mähren von Antonin Dvorak, tolle Filmmusik aus Mary Poppins, die 
einem direkt ins Ohr geht, oder ein kleiner Querschnitt aus einem 
Musical, mit dem der Chor vor einigen Jahren schon einmal einen 
großen Erfolg hatte: die West Side Story von Leonard Bernstein.

Damit sich die Chöre – traditionell sind wieder alle Altersgruppen 
des Vereins von 5 Jahren bis 90 Jahren vertreten – und die ver-
einseigenen Solisten auf der Bühne nicht ganz so „einsam“ fühlen, 
werden Sie vom Kammermusikkreis der Musikschule Eningen 
unter Leitung von Jordan Breschkow unterstützt. Die Musiker 
spielen einige der wohl bekanntesten und schönsten Melodien 
für Orchester, z.B. „Die Moldau“ oder den „Radetzky-Marsch“. Da 
man sich von früheren Gelegenheiten schon kennt, gehen Chor und 
Orchester aber auch das „Wagnis“ ein, gemeinsam zu musizieren.

Damit sich nicht einfach nur Stück an Stück reiht, führt Chiara 
Langner gekonnt durchs Programm und erläutert auch ein wenig 
Hintergrundwissen zu den Stücken und Komponisten. Am Klavier 
begleitet in bewährter Weise Katja Smyka.

Karten für das Stiftungsfest am 12. Oktober, 19.30 Uhr, in der 
HAP-Grieshaber-Halle Eningen gibt es ab sofort für 10 Euro (re-
duziert 5 Euro) bei der Kreissparkasse in Eningen.
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Leut, mr kann ja de Menschen nach-
sagen, was mer will, aber dass 

mer nicht ab und zu einer Sache 
völlig ratlos gegenübersitzt, des 
bestimmt nicht. 

Bei den Umfragen zum Bei-
spiel: Da les ich neulich im 
Videotext von meim Fernseher 
die epochale Umfrage „Trinken 
Sie alkoholfreies Bier?“ Der 

Anruf kostet 40 Cent, mobil 
noch höher. Trotzdem haben da 

über siebzigtausend Leut angru-
fen. Sie haben unter mehreren Ant-

worten auswählen können: Von „Ja, nur 
noch“ über „Ab und zu“ oder „Wenn´s sein 

muss“ bis zu „Nein, das geht gar nicht“. Die beste Antwort stand 
ganz unten: „Ich trinke kein Bier“. Und was soll ich sagen? Diese 
Antwort hat fast viertausend Anrufe à 40 Cent kriegt! Viertausend 
Leut waret bereit, für ihr absolutes Desinteresse an der Frage 
achtzig Cent zu zahlen. Toll. Des find ich faszinierend. Des könnt 
mer doch eigentlich in den täglichen Tagesablauf einbinden. Du 
gehsch in den Schwanen, bestellsch dir ein Holundersaftschorle 
und gießt des in den Blumenkübel hinter die, weil du´s nicht 
magsch. Oder kaufsch die eine Karte für des Rap-Konzert in der 
Stadthall und gehsch mit Kopfhörern, auf dem Helene Fischer lauft, 
rein, weil du Rap nicht ausstehen kannsch. Oder machsch dir jeden 
Morgen zwei Leberwurstweggle und schmeisch die dann dann 
noch einpackt weg, weil dir Leberwurscht auf den Wecker geht. 
Oder du gehsch zu den Wahlen und schimpfsch dann danach über 
die Schluries, die jetzt dran sind weil du sie selber gwählt hasch. 

An vielem isch mer aber gar nicht selber schuld. Neulich hab ich auf 
Rat von meinem Navi diesen einen bestimmten Bäcker in Tübingen 
gsucht und gfunden, er lag direkt neben einem Bestattungsinstitut. 
Ich bin dann rein, mein Magen hat scho ghörig gnurrt. und wollt 
einen Berliner und drei Seelen. Aber der Herr am Tresen hat 
bloß gsagt, es tät ihm Leid, er hätt nur noch an Leib vom Vortag. 
Da hab ich ersch gmerkt, dass ich den falschen Eingang gwählt 

Übers Raten und Rätseln
hab. Des Navi hab ich dann 
fortgschmissen, ich such meine 
Adressen jetzt wieder selber. 

Oder die Sach mit dene Frau-
en. Da isch der Rühle bei uns, 
kammer sagen, ein wahrer 
Sachverständiger, weswegen 
ich ihn auch um Rat gefragt hab. 
Rühle, sag ich, ich verstand die 
Frauen einfach nicht. Da tu ich 
scheint´s was sie wollen, und 
dann sei es wieder nicht recht. 
Saget se nein, meinen sie ja 
und umgekehrt. - Ja, Leibssle, 
sagt der Rühle, du machsch da 
auch einen Fehler. Du darfsch 
die Frauen nicht ernst nehmen. 
- Da sag ich Rühle! Aber sie 
wollen doch ernst genommen 
werden! - Eben nicht, sagt er. 
Erst wenn du sie nicht wirklich 
ernst nimmst, und sie spürt des, 
dann spürt sie, dass du sie als 
Frau ernst nimmsch. - Des heißt 
also, wenn ich sie ernst nehm, 
spürt sie, dass ich sie als Frau 
nicht ernst nehm. Und wenn 
ich sie nicht ernst nehm, spürt 
sie, dass ich sie als Frau ernst 
nehm? - Ganz genau, sagt der 
Rühle. Pass auf, Leibssle: An-
genommen, dei Frau sagt, dass 
sie keinesfalls eine Kreuzfahrt 
machen will … - Ha, sag ich, 
da bleibt mer daheim! - Nein, 
sagt der Rühle. Damit signa-
lisiert sie nämlich, dass sie 
brennend gern eine machen 
will du sie damit überraschen 
sollsch. Oder, anderes Beispiel: 
Sie hat bald Geburtstag und 
sie sagt, dass sie keinesfalls 
ein Geschenk haben will. Was 
machsch? - Ich kauf ihr nix! - 
Eben nicht, Leibssle! Weil sie 
isch hundertprozentig a paar 
Tag vorher mit dir in der Stadt 
an dieser Leopardentasch 
vorbeiglaufen, die sie dir zeigt 
hat. - Aha, sag ich, so rum 
geht des! Danke, Rühle! Jetzt 
blick ich durch! Des heißt also, 
wenn sie zu mir sagt, ich soll 
naus und den Müll nausbringen, 
dann meint sie eigentlich, ich 
soll naus und den Müll rein-
bringen. - Nein, Leibssle, sagt 
der Rühle. Wenn sie wirklich 
sagt, du sollsch naus und den 
Müll nausbringen, dann meint 
sie selbstverständlich, dass du 
den Müll nausbringen sollsch.

Also Leut, ab und zu sitzt mer 
einer Sache tatsächlich wirklich 
völlig ratlos gegenüber.

Gute Zeit wieterhin!,
wünscht Euch 
Euer Leibssle

Pfullinger Journal 10-2019  
 

  

 
 
 
 
 

 

ECHT LEBENSWERT. 
BAUEN UND WOHNEN 
MIT LEHM.  

Rathauskonzert 
mit irischen Klängen
(GeE) Die „Unknown Friends“ spielen am Sonntag, 27. Oktober 
um 19.30 Uhr im Saal des Eninger Rathauses.
Lassen Sie sich mitnehmen in die Welt des Irish und keltischen 
Folk aus skandinavischen Ländern mit Einflüssen aus Jazz, Klassik 
und Rock. Es freut uns Ihnen die vier Vollblutmusiker Michael 
Schwarz, Harriet Earis, Alex Resch und Brian Haitz mit deren 
leidenschaftlichem Spiel präsentieren zu dürfen. Unter der Leitung 
von Michael Schwarz von der Württembergischen Philharmonie 
treffen nicht nur vier professionelle Musiker aufeinander, sondern 
es vereinen sich Persönlichkeiten aus verschiedenen Ländern 
und Mentalitäten, mit verschiedenen musikalischen Wurzeln und 
Prägungen.
So präsentieren die „Unknown Friends“ neben traditionell ge-
spielter irischer Musik Exkursionen ins Weite dessen, was man 
gerne „Weltmusik“ nennt. Es wechseln sich hierbei vor allem durch 
den Einsatz der Harfe klassische mit folkloristischen Klängen ab, 
wobei die Improvisation das Konzert beherrscht. 
Sitzplatzkarten sind im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft 
Greve (Rathausplatz 6) erhältlich. Restkarten gibt es an der 
Abendkasse. Der Eintritt kostet 15.- Euro, ermäßigt 10.- Euro.
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER
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Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Einschließen und Genießen
(BW)Einschließen und Genießen, so heißt eine neue Veranstal-
tungsreihe der Buchhandlung am Laiblinsplatz in Pfullingen. An 
drei Abenden je im Oktober, November und Dezember können 
Sie in der Buchhandlung abseits der regulären Öffnungszeiten in 
Ruhe in Büchern schmökern und sich über Neuerscheinungen und 
Lieblingsbücher unterhalten. Das Team rund um Nicole Ludwig 
berät sie gerne, diskutiert mit ihnen über die aktuellsten Bücher 
über Bestseller und Geheimtipps.

Mit einem Gläschen Sekt, Wein oder Wasser können Sie die ent-
spannte Atmosphäre in der Buchhandlung genießen.
Jeweils montags am 14. Oktober, 4. November und 2. De-
zember ist die Buchhandlung für Sie geöffnet.
Der Unkostenbeitrag für Sekt und Selters beträgt 8.00 Euro.
Sollten Sie an diesen Abenden keine Zeit haben, dann kommen Sie 
doch einfach mit Freunden oder Freundinnen oder einem Team 
von Kollegen zu einem gesonderten Termin. Fragen Sie einfach 
an bei Nicole Ludwig unter: 07121-75 42 63.

29. Schach-Open “Pfullinger Herbst“
(AR) Am Donnerstag, den 3. Oktober veranstalten die Schach-
freunde Pfullingen zum 29. Mal ihr traditionelles Schnellschach-
turnier “Pfullinger Herbst“. 
Es werden wieder rund 80 Schachspieler aus dem süddeutschen 
Raum erwartet. Spieler aus der Region haben die Gelegenheit, 
gegen starke Meister oder sogar Großmeister anzutreten.
Das Turnier ist aber auch sehr gut für reine Gelegenheitsspieler 
geeignet, die nicht aktiv im Verein spielen. Durch einen speziellen 
Auslosungsmodus ist gewährleistet, dass man hauptsächlich gegen 
etwa gleich starke Gegner spielt. Turnierbeginn ist um 11.00 Uhr 
in der Mensa der Schlossschule Pfullingen. Meldeschluss ist um 
10.40 Uhr. Turnierende ist etwa gegen 17.00 Uhr
Weitere Infos finden Sie unter: www.schachfreunde-pfullingen.de
oder bei Alexander Rüger, 0162 / 935 88 97.

Kinderkleiderbörse Lichtenstein 
Die 48. Lichtensteiner Kinderkleiderbörse und Kinder-Flohmarkt 
findet am Samstag den 12. Oktober von 13.30-16.00 Uhr in der 
Lichtensteinhalle in Unterhausen statt.
Es wird gut erhaltene und zeitgemäße Herbst- und Winterware 
rund um das Kind in den Größen 68 - 176 verkauft. Kinder dürfen 
außerdem ihre Spielsachen zum Verkauf anbieten. Telefonische 
Voranmeldung bei Bärbel Mayer oder Melanie Brunner. Annahme 
ist am Samstag den 12. Oktober von 9.00 - 10.30 Uhr. 20 % von 
Ihrem Erlös gehen an die Kindergärten, Kleinkindgruppen und an 
die verlässlichen Grundschulen. 
Infos zu den Kleiderbörsen unter: kinderkleiderboerse-lichten-
stein@gmx.de. Der Mädchen- und Frauenflohmarkt findet am 
28.3.2020 statt, Infos dazu bekommen Sie unter fmf-flohmarkt@
gmx.de

Kinderkleiderbörse in Eningen
(pr) Ebenfalls am Samstag, den 12. Oktober findet in den 
Räumen der Andreaskirche in Eningen eine Kinderkleiderbörse 
statt, bei der gut erhaltene Herbst-/Winterkleidung (auch große 
Größen werden angenommen), Spielsachen und Zubehör verkauft 
und auch gekauft werden kann. Die Kleiderannahme ist von 9.00 
- 11.00 Uhr, der Verkauf geht von 9.00 Uhr - 16.00 Uhr.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Nähere Auskunft bei 
Dr. Marlies Ackermann Tel. 07121/82958 und Iris Weinmann Tel. 
07121/81492.

Feier zu 5 Jahre SamariterMobil 
(pr) Das Samariterstift am Laiblinspark feiert am Sonntag, 13. 
Oktober fünf Jahre ambulanten Dienst „SamariterMobil“, sowie 
die Angebote in der Hohestraße 5 mit Tagespflege , betreutem 
Wohnen und ambulant betreuter Wohngemeinschaft. 

Um 10.00 Uhr beginnt der Festtag mit einem Gottesdienst und 
Grußworten in der Hohmorgenstr. 15. Ein buntes Programm 
schließt sich von 11.00-17.00 Uhr an. Ein Rikscha-Shuttle ver-
bindet Hohmorgenstraße und Hohe Straße entlang der Echaz und 
macht den Tag zu einem besonderen Erlebnis. Um 13.30 Uhr gibt 
es in der Hohe Straße 5 einen Vortrag „Ambulante Leistungen“ zu 
hören, Kinderschminken, Glücksrad, Luftballonkünstler, Sitztanz, 
Infotafel der Baugenossenschaft Pfullingen. In der Hohmorgen-
straße gibt es Infostände SamariterMobil und Fa. Brillinger, ab 
11.30 Uhr Mittagessen, anschließend Kaffee und Kuchen, sowie 
Seniorenmode von 11.00-16.00 Uhr. 

Flächenverbrauch und Klimaschutz
(BW) Der 20. Pfulbentalk, eine Gemeinschaftsveranstaltung 
von i’kuh, Stadtbücherei und RTF, hat sich diesmal das Thema 
Flächenverbrauch vorgenommen. Vor dem Hintergrund des viel 
beachteten Films von Sabine Winkler „Kein schöner Land“, soll 
diesmal über den zunehmenden Grünflächenverbrauch diskutiert 
werden. Im Besonderen geht es um das Spannungsfeld zwischen 
den Interessen einer kommunalen Zukunftsentwicklung, wie bei-
spielsweise dem Bau neuer Gewerbegebiete oder neuer Wohnun-
gen einerseits, andererseits aber dem Erhalt unserer Grünflächen 
und Streuobstwiesen als Frischluftzone und Erholungsgebiete 
und als Maßnahme für den Klimaschutz. Als Gäste auf dem 
Pfulben sitzen die Pfullinger Filmemacherin Sabine Winkler, und 
die erste Bürgermeisterin von Metzingen Jacquelinge Lohde, die 
in Metzingen unter anderem für die Stadtplanung zuständig ist.
Der Talk wird musikalisch begleitet von Eva Winter.
Der Pfulbentalk findet in der Stadtbücherei statt am Donnerstag, 
17. Oktober um 19.30 Uhr.

Frühstück mit Christiane Rösel
(pr) Die Apis in Pfullingen veranstalten am Samstag, den 19. 
Oktober ein Frauenfrühstück von 9.00 bis 11.30 Uhr in der Kai-
serstr. 3. Diesmal ist Christiane Rösel mit dabei, sie spricht über 
das Thema: „Heute ist dein Tag und jetzt ist die Zeit zu beginnen!, 
Veränderungen entdecken und gestalten."
Christiane Rösel ist u.a. Landesreferentin für die Arbeit mit Er-
wachsenen, Schwerpunkt Frauen & Kreative Zugänge zur Bibel, 
sie ist gelernte Diplom-Pädagogin und Gemeindepädagogin mit 
Zusatzqualifikationen in Seelsorge und Lebensberatung. 
Nähere Infos bei Beate Göbel Tel: 07121/7551080.
Unkostenbeitrag 8.00 Euro. 

Gemeinsam gestalten
(HH) „Lassen wir das Viertel gemeinsam wachsen“ unter diesem 
Motto sind alle Nachbarinnen und Nachbarn herzlich eingeladen 
in einer Ideenwerkstatt gemeinsam neue Ideen für eine gute und 
lebendige Nachbarschaft zu entwickeln und dabei ihre Vorstel-
lungen für die Gestaltung des 
Viertels einzubringen. Denn 
Nachbarschaft ist wichtig, um 
untereinander in Kontakt zu 
kommen und sich gegenseitig 
zu unterstützen. Ziel ist es, das 
Viertel durch aktive Gruppen 

sowie gemeinsame Aktionen 
und Feste wachsen zu lassen 
und ein gutes Miteinander in 
der Nachbarschaft zu schaffen. 
Der neue Treff in der Jahnstr. 
9 (zwischen Rewe und Tho-
maskirche) freut sich auf Ihr 
Kommen am Donnerstag, 
24. Oktober um 18.00 Uhr. 
Ansprechpartnerin ist Hanna 
Haller: hanna.haller@samari-
terstiftung.de.

Open Air Kino 
im Schlosshof
(BW) Zum dritten Mal ver-
anstaltet das Jugendreferat 
Pfullingen gemeinsam mit der 
Stadtbücherei ein Open Air Kino 
im Innenhof der Schloss-Schu-
le, am Freitag, 18. Oktober. 
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Baby - Mini - Basic

Ulmerstr. 99
Tel: 07123-92 95 14

72555 Metzingen

www.jacky.de

Fabrikverkauf

Kostenlose Parkplätze direkt am Haus

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.10.00 - 18.00

10.00 - 14.00Samstag
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Riesenauswahl
zu
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

DESIGN-BÖDEN

Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr zeigen die beiden 
Organisatoren auch in diesem 
Jahr wieder zwei Filme. Welche 
Filme dies sein werden, soll für 
die Besucher wie immer eine 
Überraschung sein. Der erste 
Film um 18.30 Uhr wird auf 
jeden Fall ein Film für die ganze 
Familie, also auch für jüngere 
Kinder sein, verrät Jugendre-
ferentin Julia Hildebrand. Der 
zweite Film startet um 20.30 
Uhr und ist eher gedacht für 
Jugendliche und Erwachsene. 
Klar ist, dass zu einem guten 
Kinoabend auch diesmal wieder 
Popcorn angeboten wird, auch 
wird es Hotdogs geben, sowie 
Getränke und ein warmer Kin-
derpunsch.
Da es Mitte Oktober abends 
schon recht frisch sein kann, 
bitten die Veranstalter Kissen 
und Decken mitzubringen. Auch 
für den Punsch sollten Besucher 
wieder ihre eigenen Tassen 
mitbringen.

Falls es an diesem Abend regnet 
muss die Veranstaltung leider 
ausfallen.

Jahresveranstaltung Stiftung – Zeit für Menschen
Mixed Pickles und ffortissimo
(CS) Das Generationentheater Mixed Pickles tritt bei der Jah-
resveranstaltung der Pfullinger Stiftung – Zeit für Menschen mit 
einem neuen Theaterstück auf.
Wieder bringt das Ensemble durchaus nachdenklich stimmende 
Facetten  des Miteinanders der Generationen mit einem Augen-
zwinkern auf die Bühne. Dem Ensemble wie auf den Leib geschrie-
ben ist das Generationenstück „Der 75. Geburtstag“ von Walter 
Pfaus, decken doch die Mixed Pickles zurzeit eine Altersspanne 
von 16 bis 90 Jahren ab. 
Und darum geht es: Oma und Opa Breimeier leben im Haushalt 
ihres Sohnes, vor  allem unter der Obhut der Schwiegertochter 
Luise. Die lädt zum  75. Geburtstag der alten Dame die ganze 
Familie ein und will den  Anlass zu einem „Familienrat“ nutzen. 
Luise will nämlich ihre Schwiegereltern gerne „abgeben“ – an 
andere Familienmitglieder oder notfalls ins Altenheim. Tatsächlich 
durchkreuzt die Jubilarin die Pläne ihrer Schwiegertochter mit 
einer faustdicken Überraschung.
Der Liederkranzchor ffortissimo ist wie immer dabei.  Anschlie-
ßend ist bei einem kleinen Imbiss Gelegenheit für Begegnungen 
und Gespräche.
Die Pfullinger Stiftung lädt herzlich zu dieser Veranstaltung ein. 
Am Mittwoch, 16. Oktober, um 19.30 Uhr in der Mensa des 
Friedrich-Schiller-Gymnasiums, Klostergarten 1 in Pfullingen. 
Der Eintritt ist frei.

50plus – Das Älterwerden gestalten
(SK) Der Evang. Krankenpflege-und Diakonieverein in Pfullingen 
lädt am Donnerstag, 24. Oktober um 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag zur Generation 50plus ins Paul- Gerhardt- Haus ein.
Die lebensfrohe, hoffnungsvolle Generation 50plus ist in aller 

Munde. Noch nie hatte man so viele Möglichkeiten wie heute, 
den neuen Lebensabschnitt zu gestalten – und noch nie musste 
man sich mit dieser späten Freiheit so intensiv beschäftigen: Was 
kommt nach der Berufstätigkeit? Was gibt dem Leben Sinn? Vor 
welchen Herausforderungen steht die Partnerschaft im Alter? 
Wie kann man in guter Verbindung zu Enkeln und der jüngeren 
Generation leben? Wie umgehen mit nachlassenden körperlichen 
und geistigen Kräften sowie Pflegebedürftigkeit? Was sind ange-
messene Wohnformen für das Alter?
Dazu spricht Dr. Eckart Hammer, Professor für Soziale Gerontolo-
gie an der Evangelischen Hochschule in Reutlingen und Buchautor, 
mit einem reich bebilderten und heiter gehaltvollen Vortrag. Der 
Eintritt ist frei.

Nix to go bei Marianne Schätzle
(pr) Marianne Schätzle, Kaba-
rettistin aus Hilzingen ist zu 
Besuch in der Stadtbücherei 
Pfullingen und präsentiert ihr 
neues Programm: "Früher war 
nix to go!"
To go war früher gar nix und 
Bauer sucht Frau war noch 
keine Fernsehsendung. In dem 
neuen Programm der Power-
Badnerin kommt nichts von un-
gefähr. Das Kanzlerinnendouble 
aus dem Ländle widmet sich 

ganz besonders dem modernen Zeitgeist. Jeder soll multitas-
kingfähig sein und alles to go verfügbar, außer dem Kaffee in der 
Gefängniskantine. Schätzle analysiert Parship-und Elitepartner 
komisch zeitgemäße TV-Hits wie „Bauer sucht Frau“ und klärt 
ihr Publikum auf, dass sie sich mit Angela Merkel im Regieren 
abwechselt. Eine Woche sie und eine Woche ich.
Wie keine Zweite transformiert Schätzle das Motto „Früher war 
zwar vieles besser“ in „heute ist dafür alles lustiger!“ Trotz mo-
derner Zeiten bleibt Marianne Schätzle optimistisch, denn nicht 
nur für Schwaben gilt: Nu ned huddle. Eine Comedy-Melange in 
schwäbisch–Dur!
Die Veranstaltung von Stadtbücherei und projuventa findet am 
24. Oktober um 19.30 Uhr in der Stadtbücherei statt, Eintritt 
12. 00 Euro.

Familientag bei der Stadtbücherei
(pr) Mit der ganzen Familie in die Bücherei, das können Sie am 
Samstag, 26. Oktober von 10.00 bis 16.00 Uhr. An diesem 
Tag bietet die Bücherei für jeden etwas: Neben dem normalen 
Ausleihbetrieb kann man Spiele spielen, Märchenerzählern zu-
hören, basteln, in Büchern schmökern, sich mit Freunden treffen 
und bei Kaffee + Kuchen entspannen!
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Für Objekte in Eningen suchen wir 
Reinigungskräfte auf 450,- € Basis.

Arbeitszeiten:  Montagvormittag  ca. 5 Std. 
oder Dienstag- und Donnerstagnachmittag  ca. 3 Std.
Martin Redlich Gebäudereinigung, Tel. 071211394169,

e-Mail: m.redlich-reinigung@t-online.de

Suche 2-Zi.-Whg, Erdgeschoss 
od. 1. Stock, mit Garage od. AAP, 
Tel.: 0172-9788947.

Heißmangel Ludwig 
in Pfullingen vom 30.9. - 7.10. 

geschlossen

Ihre Anzeige erscheint 
 23800 Haushalten

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2, 14tägig um 
19.00 Uhr.

Dienstag
01.10.	Netzwerk Demenz

Vortrag: Ist das jetzt 
Alzheimer?, Dr. Frank 
Schwärzler, Rathaus 
Eningen, 19.00 Uhr

01.10.	Schützenverein  
Unterhausen
Vereinspokalschießen, 
Schützenhaus, 18.00-
22.00 Uhr, weitere Ter-
mine: 3.10./5.10/6.10.

01.10.	Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr

Mittwoch
02.10.	Bürgertreff

Patientenverfügung, 
Karin Dettweiler , um 
15.00 Uhr, Kleiderkam-
mer geöffnet 17.00 Uhr 

Donnerstag
03.10.	Schwäb. Albverein

Weinwanderung: Von 
Hoheneck nach Affal-
terbach 

03.10.	CVJM
Hobbyfußballturnier, 
Schönberghalle

Freitag
04.10.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Der kleine Troll 
Tojok“, ab 14.30 Uhr

04.-	 Kath. Kirche Eningen
05.10.	Iron-Scout der 

Pfadfinder
04.10.	Bürgertreff

Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen (Bitte an-
melden), ab 9.30 Uhr 

Samstag
05.10.	VfL Handball Herren

3. Liga Pfullingen 
gegen TSG Haßloch, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
06.10.	Bürgertreff

Vernissage, Bilder von 
Sabine Heid, Begeg-
nungsraum, 15.00 Uhr

06.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Nachmittagswande-
rung „Herbst im 
Lonsinger Tal“ 

06.10.	Ev. Kirchengemeinde
Erntedank-Gottes-
dienst, Andreaskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr

06.10.	Gemeinde Eningen
Museen geöffnet, von 
14.00 – 17.00 Uhr

Montag
07.10.	vhs Pfullingen 

Vortrag: Mit dem Fahr-
rad unterwegs..., mit 
Jürgen Grund, Feuer-
wehrhaus, 19.30 Uhr

Dienstag
08.10.	Ev. Kirchengemeinde

Burgwegkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr

Mittwoch
09.10.	Obst- und 

Gartenbauverein 
Lichtenstein
Halbtagesausflug, 
Beginn: 13.00 Uhr

09.10.	Bürgertreff
Handarbeitsgruppe, 
um 15.00 Uhr

Donnerstag
10.10.	Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung: 
Auf dem Burgenweg 
von Stahleck zum 
Eckfelsen, K. Weng

10.10.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt mit 
Margaretha Bross, 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

Freitag
11.10.	Jugendreferat / 

Stadtbücherei
Open-Air-Kino, 
Schloss Schule, Innen-
hof, ab 18.30 Uhr

11.10.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Aufgeräumt!“ 
von 14.30 – 15.15 Uhr

11.10.	Schwäb. Albverein
Bildvortrag „Auf die 
Firngipfel der Bernina“, 
Albvereinsraum Spital, 
Beginn: 19.00 Uhr

11.10.	Gemeinde Eningen
Vernissage des Foto-
wettbewerb, Rathaus, 
ab 18.00 Uhr

11.10.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr

11.10.	Bürgertreff
EDV-Beratung, bitte 
anmelden, um 9.30 Uhr 

Samstag
12.10.	NABU Pfullingen

Pflegeeinsatz im 
Naturschutzgebiet, 
Treffpunkt Stadtgarten, 
Beginn: 09.00 Uhr

12.10.	Stadt Pfullingen
Friedhofstag und Mar-
kungsputzete, 
Beginn: 14.00 Uhr

12.10.	vhs Pfullingen
Wilhelm Tell, Schau-
spiel von Friedrich 
Schiller, Altes Schau-
spielhaus Stuttgart

12.10.	Gesangverein 
Eningen
Stiftungsfest, Griesha-
ber-Halle, 19.30 Uhr

12.10.	Martinskollegium
Herbstkonzert, Pfullin-
ger Hallen, 19.00 Uhr.

12.10.	Gemeinde Eningen /
Vereine 
Kids Day, um die Rat-
häuser, ab 14.00 Uhr

12.10.	Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Baumpflanzkurs, im 
Dorsach, 9.00 Uhr

Sonntag
13.10.	Siedler, Eigenheimer 

und Kleingärtner
Herbstfest, Kleingar-
tenanlage Schinder-
bronnen, ab 11.00 Uhr

13.10.	Geschichtsverein
"Pfullinger Sonntags-
touren", ab Marktbrun-
nen, Beginn: 13.30 Uhr

13.10.	Schwäb. Albverein
Gedächtnisfeier 
auf der Hohen Warte 

13.10.	Samariterstift am 
Laiblinspark
Jubiläumsfest, 5 Jahre 
SAMARITERmobil, 
Samariterstift

13.10.	Schützen Genkingen
Herbstpreisschießen 
ab 9.30 Uhr

13.10.	Ev. Kirchengemeinde
Konzert der Martins-
kantorei: „Skandina-
vische Chormusik“, 
Martinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr

Montag
14.10.	Buchhandlung 

Laiblinsplatz
Einschließen und Ge-
nießen, ab 19.00 Uhr

14.10.	Bürgertreff
Rentenberatung, Hu-
bert Gulde, 15.00 Uhr

Dienstag
15.10.	Stadtbücherei

„Bücherwürmchen“, ab 
3 Jahren, 14.30 Uhr

15.10.	DRK Lichtenstein
Blutspende, 
ab 14.30 - 19.30

15.10.	Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Blumenzwiebel ste-
cken, Grundstück im 
Dorsach, 9.00 Uhr

15.10.	Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr

15.10.	AG Christlicher 
Kirchen
Ökum. Taizé-Gebet, St. 
Wolfgang, 19.15 Uhr

15.10.	Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe im PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr

Mittwoch
16.10.	Schwäb. Albverein

Altenfahrt in den 
Herbst, E. u. H. Hauff

16.10.	vhs Pfullingen
Stadtwanderung Stutt-
gart: Die Wangener 
Höhe / Gisela Cichy 
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16.10.	Bürgertreff
Kleiderkammer geöff-
net ab 17.00 Uhr 

Donnerstag
17.10.	i´kuh /

Stadtbücherei/RTF1
Talk auf dem Pfulben, 
Beginn: 19.30 Uhr

17.10.	Schwäb. Albverein
Feirobadglaif: 
Beginn: 18.00 Uhr

17.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Bewegliches Alter: 
Ausfahrt Kloster Beu-
ron, Abfahrt Kreuzung 
Wengen-/Schillerstr., 
um 13.00 Uhr

17.10.	Ev. Kirchengemeinde 
Kath. Kirche
Echaztreff mit den 
"Fleggarätscha" im 
PGH, ab 14.30 Uhr

Freitag
18.-	 Stadt Pfullingen
03.11.	Kunstkreis Pfullingen

39. Jahresausstellung, 
Klosterkirche

18.10.	vhs Pfullingen
Wo Buddha das Leben 
bestimmt, Werner 
Haar; Feuerwehrhaus 
um 19.30 Uhr

18.10.	Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Mäuseritter“, 
14.30 – 15.15 Uhr

18.10.	Stadtbücherei / 
projuventa
Open-Air-Kino, 
Schloss-Schule, ab
18.30 und 21.30 Uhr

18. &	 Ev. Kirche
19.10.	Schrottsammlung bei 

der Burgwegturnhalle, 
Beginn: 16.00 Uhr, Sa.: 
9.00 - 12.00 Uhr

18.10.	Bürgertreff
Dr. Roland May, Kos-
tenlose Beratung bei 
chronischen Schmer-
zen, ab 9.30 Uhr 

Samstag
19.10.	die Apis

Frauenfrühstück, 
Beginn: 09.00 Uhr

19.10.	Obst- und 
Gartenbauverein
Wühlmausbekämp-
fung für Jedermann, 
Vereinsheim des Ka-
ninchenzuchtvereins, 
Beginn: 14.00 Uhr
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SonderveröffentlichungZukunftsorientierte Kapitalanlage!
KRAMS Immobilien führt das 
Erfolgskonzept der möblierten 
Apartments mit dem Bau eines 
Studenten-Apartmenthauses in 
Hochschulnähe in Reutlingen fort! 
Durch das Rundum-Sorglos-Paket 
wird für Kapitalanleger Service auf 
höchstem Niveau geboten 

Seit einigen Jahren ziehen immer 
mehr Menschen in die bereits 
vollen Städte. Hierbei stellen 
deutschlandweit vor allem die 
Einpersonenhaushalte mit rund 
42% den größten Anteil dar. 
Damit lebten im Jahr 2018, nach 
Informationen des Statistischen 
Bundesamts, rund 17,3 Millionen 
Menschen in einem Einperso-
nenhaushalt. Diese bundesweite 
Tendenz zeichnet sich auch in 
Reutlingen ab. Die Gesamtent-
wicklung hat zur Folge, dass sich 
Studenten mit Alleinstehenden 
und Berufspendlern in einem re-
gelrechten Wettbewerb befinden, 
wodurch der Wohnungsmarkt 
zusätzlich strapaziert wird. Hinzu 
kommt, dass die Zahl der Studie-
renden in der Stadt wächst, aber 
die Zahl der Wohnheimplätze na-
hezu unverändert bleibt. Darüber 
hinaus stammen die bestehenden 
Wohnheimprojekte aus den 70er 
bis 80er Jahren und erfüllen selten 
heutige Wohnansprüche. 

Das langjährig ansässige Immobi-
lienunternehmen hat es sich zum 
Ziel gesetzt, Antworten für den 
angespannten Wohnungsmarkt zu 
entwickeln. Hierzu gehört die Re-
alisierung von Apartmenthäusern, 
die bereits in größeren Städten 
erfolgreich umgesetzt wurde.

Nachdem das erste Apartment-
haus BOESMANN’s in kürzester 
Zeit verkauft wurde und seit 
der Fertigstellung im Jahr 2017 
voll vermietet ist, wurde diese 
Erfolgsgeschichte mit dem Bau 
eines zweiten Apartmenthauses 
in der Rommelsbacher Straße 
fortgesetzt. Auch hier waren die 
Apartments in kürzester Zeit ver-
kauft – aktuell werden die letzten 
Apartments vermietet. Nun beginnt 
der Verkauf von Apartments, die 
auf studentisches Wohnen aus-
gerichtet sind. “Für Käufer, die 
bisher zu kurz gekommen sind, 
bietet sich jetzt die Chance dabei 
zu sein. Mit dem Bau soll Anfang 
2020 begonnen werden“, erläutert 
Christoph Epple, Geschäftsführer 
der KRAMS Projektentwicklungs- 
GmbH. 

Durch die Entwicklung dieses 
Apartmenthauses in Hochschul-
nähe in Reutlingen, setzt KRAMS 
Immobilien weiter auf das bewähr-

te Konzept der möblierten Apart-
ments mit Rundum-Sorglos- Paket 
für Kapitalanleger. Neben einem 
professionellen Verwaltungsma-
nagement ist auch die Mietver-
waltung inkl. Wohnungsabnahme, 
-übergabe und Mietersuche mit 
inbegriffen. Darüber hinaus ge-
währleistet das Mietpoolkonzept 
kalkulierbare und termingerechte 
Mieteinnahmen. Mit einer Brutto-
rendite von bis zu 4,4% liegen die 
Apartments deutlich über den im 
Neubau zu erzielenden Renditen.

Das Apartmenthaus umfasst 72 
möblierte 1-Zimmer-Apartments 
und besticht durch seine Nähe zur 
Hochschule und Freizeiteinrich-
tungen. Studierende haben hier 
den Vorteil von kurzen Wegen und 
genießen das Lebensgefühl einer 
eigenen Wohnung. Jedes Apart-
ment ist in sich abgeschlossen 
und verfügt neben einer Küche und 
einem Badezimmer über einen ei-
genen Balkon bzw. eine Terrasse. 
Neben der modernen Ausstattung 
und Möblierung bieten separate 
Lernräume ein ideales Umfeld 
zum Wohlfühlen und Lernen. 
Die Anmietung eines Apartments 
erfolgt ab einer Mindestmietdauer 
von sechs Monaten und kann für 
die komplette Dauer des Studiums 
bestehen. 

Weitere Informationen über 
die möblierten Apartments von 
KRAMS finden Kapitalanleger und 
Mietinteressenten unter: 
www.reutlingen-apartments.de 

KRAMS ist Immobilien-
dienstleister und Bauträger 
Von der Idee über den Verkauf und 
den Bau bis hin zur Vermietung 
und Verwaltung ist bei KRAMS 
alles aus einer Hand. Neben 
diesem Apartmenthaus realisiert 
die KRAMS-Projektentwicklung 
auch ein Wohnbauprojekt in einer 
der Top-Lagen in Reutlingen. Im 
beliebten Kammweg-Gebiet ent-
stehen drei Mehrfamilienhäuser 
mit insgesamt 13 niveauvoll aus-
gestatteten Wohnungen. Darüber 
hinaus stehen weitere Neubau-
vorhaben als Vertriebspartner für 
regional ansässige Bauträger in 
den Startlöchern. Hierzu zählt ein 
Bauvorhaben in Pfullingen, ein 
Projekt in Sickenhausen und ein 
weiteres Apartmenthaus in Duß-
lingen. Bei Interesse können sich 
Interessenten über die Homepage 
www.krams-immobilien.de infor-
mieren und vormerken lassen. 
Wenn auch Sie über den Verkauf 
Ihrer Immobilie oder eines Grund-
stücks nachdenken, stehen die 
Immobilienprofis von KRAMS 
Ihnen gerne zur Verfügung.

projektiert – beispielhafte Illustration

Ein Energieausweis wird erstellt.

• 72 Studentenapartments mit                             
ca. 22 m2 bzw. 25 m2 Wohnfl äche

• idealer Standort in Hochschulnähe
• moderne Möblierung und eigene 

Balkone bzw.Terrassen
• separate Lern-/Seminarräume
• Fahrradraum u. Außenstellplätze
• Mietpool garantiert kalkulierbare 

Mieteinnahmen
• professionelle Mietverwaltung      

inkl. Wiedervermietung 

Provisionsfreies Angebot!

Apartment mit ca. 22 m2 Wfl.   
Kaufpreis:              € 129.000,-
Brutto-Rendite:  ca. 4,3 %

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin!                     Tel. 07121 930750

Weitere Informationen:
www.reutlingen-apartments.de

72 Studentenapartments mit                             

Attraktive 
Kapitalanlage!

IN CLEVERE KÖPFE INVESTIEREN
Studentenapartments Gustav-Schwab-Straße 58, Reutlingen

Merkmale:

Preisbeispiel:

19.10.	VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen 
gegen TuS 04 Kaisers-
lautern-Dansenberg, 
Apphalle, 18.00 Uhr.

19.10.	Feuerwehr Undingen
Ablöschparty

19.10.	vhs Pfullingen
Ausstellung, Kanadi-
sche Impressionisten, 
Barbara Krämer

19.10.	vhs Pfullingen/ Met-
zingen/ Ostfildern / 
Filderstadt / Buch-
handlung Straub, 
Ostfildern-Nellingen
Fahrt zur Frankfurter 
Buchmesse mit Günter 
Hoch, ganztags

19.10.	Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: Zum 
Früchteteppich in 
Hirrlingen, G. Stolz / D. 
Sautter

Sonntag
20.10.	Kath. Kirche

Gemeindefest mit 
Gottesdienst, St. Wolf-
gangskirche, 10.00 Uhr

20.10.	Feuerwehr Undingen
Kirbefest mit Mittages-
sen, Kaffee und Kuchen

20.10.	Posauenenchor 
Willmandingen
Kirbefest in der Bol-
berghalle ab 11.30 Uhr

20.10.	Schwäb. Albverein
Tag des Lichtenstein-
gaus in Gomadingen 
Stolz / D. Sautter

20.10.	Naturfreunde 
Eningen
Tageswanderung: 
Traufgang Zollernburg-
Panorama, 9.00 Uhr

20.10.	CVJM Unterhausen
Jahresfest, ev. Gemein-
dehaus, 14.30 Uhr

20.10.	Kath. Kirche Eningen
Sonntagsmatinee, Mar-
tinussaal, 10.30 Uhr

20.10.	Gemeinde Eningen / 
Kirchen
Seniorennachmittag, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
ab 14.00 Uhr

20.10.	Ev. Kirchengemeinde
Abendgottesdienst 
„Auszeit“, Thomaskir-
che, Beginn: 19.00 Uhr

20.10.	Kath. Kirche
Gottesdienst, Kaffee u. 
Kuchen, Kindergarten 
St. Josef u. Butema-
Reisegruppe, 10.30 Uhr

Montag
21.10.	Kath. Kirche

Treff der Frau, 
um 20.00 Uhr

Dienstag
22.10.	Ev. Kirchengemeinde

Seniorenkreise, Tho-
maskirche, 14.30 Uhr; 
Magdalenenkirche, 
Beginn 15.00 Uhr

Mittwoch
23.10.	pro arte e.V. 

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr

23.10.	Buchhandlung Litera 
/Gemeindebücherei 
Eningen
Karin Kalisa liest in 
der Gemeindebücherei 
Eningen,19.30 Uhr

23.10.	Ev. Kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 19.00 Uhr

23.10.	Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr

Donnerstag
24.10.	Stadt Pfullingen

Jahresschlusssitzung 
der Vereine 

24.10.	Stadtbücherei / 
projuventa
Kabarett mit Marianne 
Schätzle „Früher war 
nix to go!“, (bitte an-
melden!) 19.30 Uhr

24.10.	Eninger 
Briefmarken-Club
Tauschabend, ev. And-
reaskirche, 20.00 Uhr

24.10.	Ev. Krankenpflege- u. 
Diakonieverein
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   Pfullingen

Tel. 07121 930750ReuTlingen  .  Tübingen  .  MeTzingen     

Seit über 58 Jahren!

www.krams-immobilien.de

Pfullingengönningen

naturnahes Familienidyll!
einfamilienhaus mit Weitblick. Wfl. 
gesamt ca. 189 m2, 8 Zimmer, Bal-
kon u. Terrasse, Grdst. 500 m2. Sep. 
Einliegerwhg., 2 Garagen. € 575.000

Sichere Anlage!
Idyllisch gelegene 2-zi.-Wohnung 
mit Ausblick. Wfl. ca. 65 m2, zwei 
Balkone, modernis. Bad u. Einzelga-
rage. Z. Zt. gut vermietet.   € 160.000
Bj. 1983, Verbr., Gas-Zent., 121,1 kWh inkl. WW.Bj. 1984, Verbr., Öl-ZH/Wärmep., 109,6 kWh, D.

neu neu

Wir suchen...
für unsere vorgemerkten Kunden 
weitere immobilien in Reutlingen, 
Pfullingen und umgebung.

Wir freuen uns auf ihren Anruf!

Verkauft

3-zi.-Wohnung

Alle Reihenhäuser 
verkauft!

Wir danken unseren Kunden für 
das entgegengebrachte Vertrauen!
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EIGENHEIM IN PFULLINGEN

Tel. 07121 930750www.krams-immobilien.de

 

Lichtenstein 420.000,- € 
Einfamilienhaus mit Einliegerwoh-
nung, Bj. 1970, in jüngster Zeit umfang-
reich modernisiert, ca. 631 m² Grdst., 
ca. 187 m² Wfl., 2 Pkw-Stellpl., vermie-
tet, Bed.ausweis: 167,1 kWh/(m²*a), Öl

Holzelfingen  348.000,- € 
3 ½-Zimmer-Neubau-Penthousewoh-
nung, in ruhiger und sonniger Südlage, 
ca. 101 m² Wfl., große teilüberdachte 
Dachterrasse, Personenaufzug, Ener-
gieausweis in Arbeit, Gas

Lichtenstein 314.000,- € 
3 ½-Zimmer-Neubauwohnung im DG 
eines 8-FH, in zentraler Lage, ca. 92 m² 
Wfl., geschützte Loggia, Personenauf-
zug, Bed.ausweis: 23,2 kWh/(m²*a), 
Luft-/Wasser-Wärmepumpe

Lichtenstein 185.000,- € 
2-Zimmer-Neubauwohnung im 1. OG 
eines 8-FH, in zentraler Lage, ca. 55 m² 
Wfl., geschützte Loggia, Personenauf-
zug, Bed.ausweis: 23,2 kWh/(m²*a), 
Luft-/Wasser-Wärmepumpe

Kaiserstraße 50 – 72764 Reutlingen – Telefon 07121 / 3487-0
info@holderimmobilien.de – www.holderimmobilien.de

Vortrag: Generation 
50plus mit Dr. Eckart 
Hammer, PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr

24.10.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt mit 
Margaretha Bross, 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

Freitag
25.10.	Stadtbücherei

Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Der Schusch 
und der Bär“, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr

25.10.	Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr

25.10.	Bürgertreff
EDV-Beratung, um 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr

25.10.	Kult'19
Elektro-Techno-Band, 
Hauptstr. 19, Eningen, 
Beginn: 20.30 Uhr.

Samstag
26.10.	vhs Pfullingen / vhs 

Reutlingen
Exkursion, Weinber-
ge und Geologie, Dr. 
Hans-Joachim Bayer, 
ganztags.

26.10.	vhs Pfullingen
Ausstellung, Azteken, 
Lindenmuseum Stutt-
gart, ganztags

26.10.	Stadtbücherei
Familientag, von 10.00 
bis 16.00 Uhr
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…

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI  TV
...große Marken für kleines Geld

STARK REDUZIERT!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

UVP: 89,95 €

Trolley, integriertes Zahlenschloss, 
Dehnfalte für mehr Stauraum, 
Maße: 65 x 42 x 27 cm, 3,2 kg
In verschiedenen Größen erhältlich.

*solange der Vorrat reicht.

49,95*49,95*49,95*
Trotz Umbau geht der Verkauf weiter!

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 14.00  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

42,50 E bei unseren Meistern
und Topstylisten

für nur 36,-E

26.10.	Heimat- und 
Geschichtsverein 
Eningen
Nachtwächterführung 
(Anmeldung: Tel. 
87327), 18.30 Uhr

26.10.	Musikverein Eningen
Dirndl-Party, HAP-
Grieshaber-Halle

26.10.	Gesunde Gemeinde 
Eningen
Treffen für pflegende 
Angehörige

26.10.	TSV Holzelfingen
Skibazar, Halle Vöhrin-
ger Reisen

Sonntag
27.10.	Geschichtsverein / 

Schwäb. Albverein
Finissage der Sonder-
ausstellungen / Ende 
der Museumssaison 
mit Pfullinger Kirbe, 
Stadtgeschichtli-
ches Museum und 
Baumann´sche Mühle, 
Beginn: 11.00 Uhr

27.10.	Schwäb. Albverein
Familienangebot, 
Kürbis schnitzen 
Mühlenstube

27.10.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Traditionswanderung 
nach Glems (Kontakt: F. 
Weichert, Tel. 880831)

27.10.	SAV-Unterhausen
Herbstfeier, Ev. Ge-
meindehaus, 14.30 Uhr

27.10.	Gemeinde Eningen
Rathauskonzert, „Un-
kown Friends“ (Irish 
Classic and Folk), 
Beginn: 19.30 Uhr

27.10.	Ev. Kirchengemeinde
Benefiz-Mittagessen, 
PGH, ab 11.30 Uhr.

Montag
28.10.	Bürgertreff

Rentenberatung, Hu-
bert Gulde (Bitte um 
Anmeldung!), 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr

Mittwoch
30.10.	Buchhandlung Litera 

/Gemeindebücherei 
Eningen / Gesunde 
Gemeinde
Prof. Dr. Walter Möbius 
liest: "7 Wege aus der 
Einsamkeit ..." Gemein-
debücherei, 19.30 Uhr

30.10.	vhs Pfullingen
Besichtigung, Stuttgart 
21, Wendlingen am 
Neckar, halbtags

30.10.	Bürgertreff
Einfaches Eulen bas-
teln mit Emma Boley 

(bitte Schere und Kle-
ber mitbringen!), 
um 15.00 Uhr

Donnerstag
31.10.	Ev. Kirche / CVJM

Church-Night for Kids, 
Martinskirche,
Beginn: 18.00 Uhr

31.10.	Schwäb. Albverein#
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr

Ihre Veranstaltungshinweise 
können Sie gerne veröffentli-
chen unter: 
info@pfullinger-journal.de. 


